
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
27 (1893)

167 (20.7.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-654635

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-654635


>ie

»>

Ü!
5h

!f

k-

iie

>1

-'r,

e.
ii-
L.

n.

!

l

!
>

Die „Nachrichten" erscheinen

täglich mit Ausnahme d ;r

Sonn - und Feiertage , Vüähr-

kirber Abonnsmentspreis 1 Mk.

25 Psg - " sp- ^ 65 PlS-

Man abonniert bei allen

Postanflatten , in Oldenburg in

der Expedition Pet erstr . 5.

fesNSpceoksnsllkluZS
blr . 46.

Aachrichtm

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Psg . für Ausländische

20 Psg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬

horst : I . Töbelmann , Br men!

Herren E . Schlotte u . W .Scheller.

für Stadt und Sand.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes -Jntereffen.

.W 16 ^ . Oldenburg, Donnerstag, t̂î 0^ llüZ893 . XXVIi ^Zahrgan^

Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichteil für Stadt und Land .

"

HVL . London . 20 . Juli . Es herrscht hier allgemein
die Ansicht, daß Siam das französische Ultimatum nicht gleich
annehmen wird, da eine starke Partei zu bewaffnetem Wider¬
stande drängt.

Paris , 20 . Juli. Wenn Siam das Ultimatum
der französischen Regierung annimmt , soll Frankreich be¬
rechtigt sein , ein Fort zu besetzen als Garantie für die volle
Vertragsausführung.

URL . Belgrad , 20 . Juli . Die Skupschtina nahm in
geheimer Abstimmung den Anklageantrag wegen Hochverrats
gegen das frühere Ministerium an.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 20 . Juli.
— Von der Kaiserreise in der Ostsee . Der Kaiser

und die Kaiserin sind am Dienstag Nachmittag an Bord der
Kaiserjacht „ Hohenzollern" in Wisby eingetroffen. Die
Majestäten gingen dort an Land und besichtigten die Ruinen
der Stadt . Daselbst wurden sie mit dem Gesang des „Heil
Dir im Siegerkranz " begrüßt , während eine Nonnenprozesston
vorüberzog. Um 9 Uhr kehrten die Majestäten an Bord der
„ Hohenzollern"

zurück . Die gegenüberliegendenUfer erstrahlten
in prachtvoller Beleuchtung. Der Kaiser und die Kaiserin
sprachen über den Empfang auf Wisby und die
Sehenswürdigkeiten daselbst ihre Befriedigung aus. Am
Mittwoch Vormittag 10 Uhr ging die „ Hohenzollern " bei
prachtvollem Wetter nach Tullgarn in See, woselbst die
Ankunft nachmittags erfolgte und die Majestäten dem
Kronprinzenpaare von Schweden einen Besuch abzustatten
gedenken.

— Die bisherigen Angaben über die weiteren Reise¬
pläne des Kaisers sind insofern ungenau , als der Monarch
sich am 27 . Juli von Kiel aus nicht direkt nach Cowes zu begeben
gedenkt , sondernzunächstin WilhelmshavewFlottenbesichügungen
abhalten und erst an einem der beiden letzten Tage des
Monats nach Cowes fahren wird . Auf der Kreuzerfahrt in
der Ostsee befindet sich als Vertreter des Auswärtigen Amtes
der Geheime Legationsrat von Kiderlen-Wächter im Gefolge
des Kaisers. Der Kaiser verständigte, wie die „ Voss. Ztg.

"
aus London meldet, die dortige deutsche Botschaft dahin , daß
er am 1 . August in Cowes für die Jachtregattawoche ein-
treffen werde.

— Das Telegramm des Kaisers , mit welchem Frhr.
v . Stumm am Freitag nach Schluß der zweiten Beratung
der Militärvorlage ausgezeichnet wurde , hat folgenden
Wortlaut:

„ Neues Palais. Ein herrlicher Sieg nach heißemKamps
Ärww für Ihre feste , treue Haltung und Hilfe

^ ch verleihe Ihnen das Comthurkreuz Meines Hausordens voi
Hohenzollern. Wilhelm I . R .

"

^
— Der Aufenthalt des Kronprinzen, des Prinzen Eitel

Fritz sowie der übrigen kaiserlichen Kinder in Wilhelmshöhe, im
ste gestern Nachmittag 8 Uhr eintrafen , wird voraussichtlich sech«
Blochen dauern . In der Begleitung befinden sich der Militär
gouverneur Major v . Falkenhayn , die Hofdame Gräfin v . Kelle:
und der Oberstabsarzt Dr . von Zuncker.

^ Noch einmal die Thronrede . Es war ausgefallen
atz m dem stenographischen Bericht über die Eröffnungs-'
dsittig des Reichstages vom 4 . Juli die Worte ausge-

Dns
" ^ ^ r K asier Thronrede hinzugefügt hatte

s Preichstagsbureciu hat jetzt einen neuen Bericht übei
ln t ausgegeben, in dem sich die Worte des Kaisers
^ . ^ !?bnder Form finden : „ Und nun , meine Herren , gehen

hm ; unser alter Gott sehe auf Sie herab und leiht
NiT «

"
.

^ " en Segen zum Zustandebringen eines ehrlichen
^? ohl unseres Vaterlandes ! " Die Form „ unser

„ ott wird also bestätigt ; dagegen ist das „ Amen" am
^ cytuffe weggeblieben.
D x̂

ost Bismarck tritt, nach einer Meldung des
l' Hamburg , seine Reise nach Kissingeü in
der letzten Woche ^ es Monats Juli an.

Bestätigung einer von uns schon erwähnten Nach-
die „ Nordd . Allg . Ztg.

"
, daß der Reichskanzler

r>ie Frnanzminister der Einzelstaaten eingeladen hat,

zu einer Besprechung mit dem Staatssekretär des Reichs¬
schatzamts am 6 . August in Frankfurt a . M. zusammen¬
zukommen. Zweck der Besprechung soll sein , zu einer Ver¬
ständigung über die beste Art der Deckung der durch die
Hecresreform erwachsenden Mehrausgaben und über
verschiedene sonstige Fragen der Reichsfinanzpolitik zu gelangen.

"
— Die Sitzung des preußischen Staatsmini¬

steriums, welche am Dienstag in Berlin stattgefunden hat,
hat sich sehr ausführlich mit der Futternot und den
Klagen der Landwirte beschäftigt. Man soll zu der
Ansicht gekommen sein , daß für die Dauer die bisher ge¬
troffenen Maßnahmen doch nicht ausreichen werden und im
Winter eine umfassendere Unterstützung wird Platz greisen
müssen.

— Rücktritt des preußischen Kriegsministers.
Zugleich mit der Meldung von dem in absehbarer Zeit aller¬
dings bevorstehenden Rücktritt des ReichsschatzsekretärsFrei¬
herrn v . Maltzahn -Gültz wird auch die Nachricht kolportiert,
der preußische Kriegsminister von Kaltenborn-
Stachau werde seinen Posten aufgeben und ein Korps-
kommandv übernehmen. Schon vor der Einbringung der
neuen Militärvorlage in den Reichstag wurde die bezügliche
Mitteilung verbreitet, doch wurde es schließlich wieder still
davon, bis die Angelegenheit nunmehr von Neuem in den
Vordergrund tritt. Herr von Kaltenborn-Stachau ist an¬
erkanntermaßen ein tüchtiger Soldat, aber er besitzt nicht die
Gabe des schlagfertigen Parlamentsredners , so daß der Reichs¬
kanzler bekanntlichfast ausschließlich die Vertretung der neuen
Militärvorlage vor dem Reichstage übernommenhatte . Nachdem
die neue Heeresorganisation definitiv sestgestellt ist, ist es
nun allerdings wahrscheinlich , daß ein Wechsel in der Leitung
des Kriegsministeriums früher oder später erfolgt. - Die
„ Nat.-Ztg.

" bemerkt hierzu : „ Von mehreren Seiten wird be¬
richtet, daß der Rücktritt des Kriegsministers von Kaltenborn
bevorstehe. Vermutlich wird General von Kaltenborn die
Enthebung von dem Minister - Amte selbst als eine Be¬
freiung empfinden, denn es fehlen ihm alle Eigen¬
schaften , welche für die parlamentarische Vertretung der
Militärverwaltung erforderlich sind . Dies ist kein Vorwurf
für einen Offizier ; aber man darf fragen, ob cs nicht
vor der Ernennung in Betracht gezogen worden und —-
im Hinblick auf andere, ähnliche Erfahrungen — den Wunsch
daran knüpfen, daß es dem „ neuen Kurs " endlich gelingen
möge, durchwegdie „ richtigen Männer an die richtigen Stellen"
zu bringen. Wem immer das Kriegsministerium angeboten
werden mag — er wird zu erwägen haben, ob er in den Fragen
der Reform des Militär-Strafverfahrens , des Waffengebrauchs
der Wachtposten rc . dem Reichstag und der öffentlichen Mei¬
nung dasjenige Entgegenkommen bethätigen will und kann,
ohne welches gerade nach der Uebernahme der durch die
Armeereform bedingten neuen Lasten eine erfolgreiche Ver¬
tretung der Militärverwaltung sehr schwierig werden dürfte .

"
— Der Reichstag dürfte , wie die „ Nordd . Allg . Ztg .

"

erfährt , gegen den Anfang der zweiten Hälfte November
wieder zusammenberufen werden.

— lieber den Ausfall der Reichstagsnachwahl in dem
WahlkreiseNeustettin, wo zwei Antisemitenführer einander gegen¬
über standen , berichtet ein antisemitisches Blatt , daß in 21 Ort¬
schaften Dr . Paul Förster 3059, der von den Konservativen be¬
günstigte Hofprediger a . D . Stöcker nur 620 Stimmen erhalten
habe und Dr . Förster 's Wahl als gesichert zu betrachten sei.

— Gegen Ahlwardt ist wegen Beleidigung des
Finanzministers Dr . Miquel ein Strafverfahren eingeleitet
worden . Am 24. April 1893 hielt der deutsche Antisemitenbund
in Berlin eine öffentliche Versammlung ab , in welcher der An¬
geschuldigte einen Vortrag über seine „ Akten" hielt . In diesem
Vortrage soll die Beleidigung Dr . Miquel's enthalten sein . Die
Zeitungsberichterstatter , welche der Versammlungbeigewohnt haben,
sind zu einer Vernehmung auf den 26. d . M . vorgeladen.

-— Die Einberufung der Sachverständigen,
welche bezüglich der Durchführung der Sonntagsruhe
für Gewerbe und Handwerk gehört werden sollen, nach
Berlin ist . für Ende September oder Anfang Oktober in
Aussicht genommen. Erst nach diesem Zeitpunkt wird mit
der definitiven Aufstellung der bezüglichen Vorschriften be¬
gonnen werden.

— Eine Schänkenstatistik wird auf Veranlassung
des Reichskanzlers gegenwärtig in allen Staaten des Reichs
hergestellt und die höheren und niederen Verwaltungsbe¬
hörden werden um ihre Gutachten zur Sache ersucht . Wie
verlautet , soll die Regierung mit dem Gedanken umgehen,
eine Anpassung des holländischen Systems auf unsere
Verhältnisse vorzuschlagen, d . h . die konzessionierendenBe¬
hörden in Zukunft an bestimmte Verhältniszistern zwischen
Einwohnerzahl und Schankstättenzahl, sowie an be¬
stimmte objektive örtliche Bedingungen zu binden.

— Die Wirtschaftliche Vereinigung hat in ihrer
letzten Sitzung vor Schluß des Reichstages einen von den
Abgeordneten Pansche und Graf Mirbach Angebrachten An¬
trag einstimmigangenommen, welcher lautet : „ Die Wirtschaft¬
liche Vereinigung wolle das Direktorium des Bundes der
Landwirte ersuchen , schleunigstspezielleErhebungen darüber
anzustellen, in welchen Teilen Deutschlands Ueberschuß von
Heu und Stroh zum Verkauf vorhanden ist und notleidenden
Landstrichenbezügliche Nachweisungenzukommen zu lassen.

" Ein
Schreiben mit der Mitteilung dieses Antrages und dem Ersticken
um sofortigeInangriffnahme der gewünschten Erhebungen ist dem
Vorstande des Bundes der Landwirte bereits zugegangen, der,
wie es heißt, der ihm gewordenen Anregung schleunigst Folge
leisten wird.

Ausland.
Frankreich. In dem Konflikt zwischen Siam und

Frankreich muß jede Stunde die Entscheidung darüber , ob
Krieg oder Frieden, fallen . Doch kann man schon jetzt als
ziemlich sicher annehmen, daß das kleineSiam den Frieden
vorziehen und Frankreichs Forderungen erfüllen wird . Die
französische Regierung hat der von Siam bereits ein Ulti¬
matum auf unverzügliche Bewilligung der französischenForde¬
rungen gestellt. Dem Vernehmen nach fordert die französische
Regierung von Siam als allgemeinen Schadenersatz 3 Mill.
Frank , wobei die Entschädigungen von Privatpersonen nicht
mit eingerechnet sind . Sollte Siam diesen Vorschlägen Frank¬
reichs zustimmen, so würde die französische Regierung als
Unterpfand des guten Willens die Auslieferung eines Forts
oder eines vorteilhaften Ankerplatzes während der Dauer der
Verhandlungen über die Grenzregulierung verlangen. Für
den Fall der Ablehnung dieser Vorschläge würde Frankreich
die Blockade der siamesischen Küsten erklären. Sollte die
siamesische Regierung nicht imstande sein , unverzüglich den
Gesamtbetrag der geforderten Entschädigung zu zahlen, so
würde die französische Regierung als Unterpfand die Ein¬
nahmen aus den Fischereien des großen Sees beanspruchen.
— Die Antwort auf das nach Siam abgegangene Ulti¬
matum wird heute erwartet , andernfalls ist die Blockade der
ganzen siamesischen Küste in Aussicht genommen. Man er¬
wartet in Paris die Nachgiebigkeit der siamesischen Regierung
und lobt einstimmig die entschlossene und dabei doch ge¬
mäßigte Haltung Develle's . Die Pariser Presse fährt fort,
eine drohende Sprache gegen England zu führen, hofft jedoch,
daß England keine Schwierigkeit machen werde.

Großbritannien . Es ist zu befürchten , daß England
in kurzem von einer der größten Arbeitsstörungen,
die es bisher erfahren, heimgesucht werden wird. In 14
Tagen werden über eine Viertel Million Kohlen¬
arbeiter feiern. Bedenkt man , welche Rolle die Kohle
in der englischen Industrie spielt, so kann man sich von dem
Ernste der Lage einen Begriff machen. Die Aussicht einer
Arbeitssperre hat bereits den Preis von Kohlen bedeutend in
die Höhe geschnellt . Die Arbeiter in Jorkshire , Lancashire
und Cheshire befürworten entschieden den Ausstand , während
in Northumberland und Durham die Arbeiter mit Mehrheit
gegen denselben sind.

— Englische Zeitungen raten der Regierung , sie möchte
sich nicht in denKonflikt zwischen Siam und Frank¬
reich hineinmischen . Ersteres käme billig genug fort , wenn
es die französischenForderungen bewilligte. Dieses Eintreten
für Frankreich erklärt sich daraus , daß man in London hofft,
Frankreich werde dem Khedive von Aegypten nicht mehr wie
bisher unter die Arme greifen. Aus dieser Hoffnung kann
aber leicht eine recht böse Täuschung werden.

Amerika. In Nicaragua dauert derBürgerkrieg
fort . Nach einem Telegramm ans Managua wurden der
Ministerpräsident und der Minister des Auswärtigen ins Ge¬
fängnis gebracht, wo sie von den Aufständischen bewacht
werden.

Afrika. In der westafrikanischen NegerrepublikLiberia
ist ein Aufstand unter den Schwarzen ausgebrochen, in
welchem es zu wiederholten Kämpfen kam . Bisher sind die
Regierungstruppen wesentlich im Nachteil. Am 21 . d.
Mts . hat abermals , und zwar bei Rocktown, ein Kampf
zwischen den dortigen Eingeborenen und den Truppen der
NegerrepublikLiberia stattgefunden. Der Kampf währte
den ganzen Tag über und endete mit der Niederlage und
dem Pückzuge der liberischen Truppen . Die Verluste auf
beiden Seiten betrugen je etwa 20 bis 30 Mann. Die
Sieger erbeuteten eine Bronzekanone. In einem etliche Tage
vorher stattgefundenen Gefechte waren die Eingeborenen von
Rocktown ebenfalls siegreich und zwei Kanonen fielen in ihre
Hände . Die „ Volta " hatte etwa 40 Eingeborene von Rock¬
town an Bord , welche an diesem Orte landen wollten. Als



der Dampfer in Nocktown ankam , gelang es einigen von diesen
Männern , das Land in Kanoes zu erreichen ; aber ehe sie
alle gelandet waren , kam ein liberijches Kanonenboot herbei,
erteilte der „ Volta " den Befehl , den Hafen zu verlassen und
verlangte außerdem , daß ihm die zurückbleibenden Eingeborenen
ausgehändigt werden sollten . Der Befehlshaber der „ Volta,"
Kapitän Rutherford , verließ den Hafen , weigerte sich jedoch,
die Leute auszuliefern , sondern übergab sie der „ Sierra Leone " .
Sein Verhalten fand allgemeine Billigung , da man der
Ansicht war , daß , wenn er die Leute ausgeliefert hätte , die¬
selben getötet worden wären.

Ms dem Großherzogtuw.
(Der Nachdruckunserer mit Korrespondenz-eichen versehenen Originalberichteist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , den 20 . Juli.
* LehrerpersonMen . Der HauptlehrerWagner zu

Moorhausen -Hude ist mit dem 1 . Oktober d . I . zum Haupt¬
lehrer an der Schule zu Kötermoor ernannt . — Die Haupt¬
lehrerstelle an der Schule zu Moorhausen , Gemeinde

'
Hude,

ist zur Besetzung ausgeschrieben . Diensteinkommen 900 Mk.
Bewerbungen sind bis zum 31 . Juli d . I . einzureichen.— Wie das katholische Oberschulkollegium be¬
kannt macht , sollen mit Anfang des nächsten Wintersemesters
neu besetzt werden : 1 . die Hauptlehrerstelle (Anfangsstelle ) zu
Hollenermoor , mit einem Gehalte von 700 Mk ., 2 . die
Hauptlehrerstelle zu Beverbruch mit einem Gehalte von
850 Mk ., 3 . die Hauptlehrerstelle zu Halen mit einem Gehalte
von 825 Mk . Die Bewerbungen nebst den erforderlichen
Zeugnissen sind vor dem 8 . August d . I . an das katholische
Oberschulkollegium einzusenden.*

Vakanz . In der Expedition des Staatministeriums
ist baldigst eineHilfsschreiberstelle zu besetzen . Dieselbe
gewährt , ohne Verleihung der Rechte eines Civilstaatsdieners,
eine Kopialien -Vergütung von jährlich 1100 — 1200 ^ und
eine feste monatliche Vergütung von 5 — 40 Bewerber,
die eine vorzügliche Handschrift und die Fertigkeit haben
müssen , kleinere Schriftsätze selbständig zu entwerfen , haben
ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche , denen ein kurzer
Lebenslauf und die in den Bekanntmachungen des Staats¬
ministeriums vom 2 . Dez . 1882 und 5 . März 1888 , be¬
treffend Besetzung der Subaltern - und Unterbeamtenstellen , vor¬
geschriebenen Zeugnisse und Bescheinigungen anzulegen sind,
bis zum 21 . August d . I . bei dem Sekretariate des Gesamtmini¬
steriums einzureichcn . Qualifizierte Militär -Anwärter haben
den Vorzug.

^
* Ein neues Bankunternehmen . An der Gast¬

straße Hierselbst ist ein neues Bankgeschäft unter der Firma
„ Oldenburgische Vereinsbank , Bruns L Co .

"
, er¬

richtet worden . Persönlich haftende Gesellschafter sind die
Herren W . van Baden Bruns , O . Daehlmann und I . C.
Mattheessen Hierselbst . Herrn Everhard Bruns Hierselbst ist
Prokura erteilt.

XX . Unterrichtszeit in den Volksschulen . Sämt¬
lichen Schulvorständen ist von seiten des Großh . Oberschul¬
kollegiums aufgegeben worden , gegen den 1 . Septbr . darüber
zu beschließen und zu berichten , auf welche Stunden infolge
der Einführung der sog . mitteleuropäischen Zeit die Unter¬
richtszeit in den Volksschulen festzusetzen ist , und zwar zu¬
nächst für das Wintersemester 1893/94 . Als leitende Punkte
sind dabei folgende Bestimmungen anzusehen : Der Schul¬
anfang am Morgen soll nicht vor 9 Uhr stattfinden und ist,
außer etwa in Rücksicht auf weite Schulwege , und auch dann
nur in den Monaten Dezember und Januar , auf eine volle
Stundenzahl anzusetzen ; der Nachmittagsunterricht ist bis voll
4 Uhr zu erteilen , indes sollen Kinder , die einen wesentlich
mehr als stz Stunde betragenden Schulweg haben , an den
kurzen Tagen und je nach dem Wetter früher entlassen werden.
Diese letztere Rücksicht zu nehmen wird dem verständigen Er¬
messen der Lehrer überlassen . Dieselben haben sich im übrigen
jeder Abweichung von der im Schulvorstande bestimmten Zeit
zu enthalten und sich, wenn der beschlossene Stundenansatz
sich im Lause des Winters als nicht durchführbar erweist,
durch den Lokalschulinspektor an den Schulvorstand zu wenden.
Von dann etwa beschlossenen Aenderungen der Schulzeit ist
dem Großh . Oberschulkollegium abermals Anzeige zu machen
und endlich demselben gegen den 15 . Juni 1894 zu berichten,
ob die gemachten Erfahrungen die Beibehaltung der sestge-
stellten Winterschulordnung ratsam erscheinen lassen . Das
Großh . Oberschulkollegium wird darauf das Nötige verfügen,
damit das Winterhalbjahr 1894/95 mit einer definitiv fest-
gestellten Unterrichtszeit beginnen kann.

— Wir wollen hierzu noch bemerken , daß auch der be¬
kannte Hygieniker Stabsarzt Dr . Kirchner auf gewisse Un¬
zuträglichkeiten der mitteleuropäischen Zeit für die Schulkinder
aufmerksam macht . Es ist bekannt , daß in allen westlich des
15 . Längengrades liegenden Gegenden der Beginn des Unter¬
richts früher stattfindet , als vor Einführung der mittel¬
europäischen Zeit , so z . B . in Hannover 21 , in Bremen 25,
hier in Oldenburg 27 , in Köln 32 , in Metz 36 Minuten
früher ; infolge dessen wird der Schlaf der Schulkinder um
die entsprechende Zeit abgekürzt und die zum Sehen erforder¬
liche Helligkeit tritt entsprechend später ein , ein Umstand , der
sich natürlich nur in den Wintermouaten störend geltend machen
wird . In den Orten östlich vom 15 . Längengrad dagegen
werden die Schulen jetzt später geschlossen als ehedem ; es
tritt also der Zeitpunkt mangelhafter Tagesbeleuchtung während
des Nachmittagsunterrichts entsprechend früher und für eine
längere Zeitdauer ein als bei der Ortszeit . Wie Dr . Kirchner
eingehend darlegt , muß die mitteleuropäische Zeit notwendig
eine Verlegung des Schulunterrichts zur Folge haben ; die
Gründe hierfür liegen in der Rücksicht auf den Schlaf der
Kinder (9 — 10 Stunden ) und auf die Tagesbeleuchtung in
den Schulzimmern . Zur Beseiügung der Uebelstände
schlägt der Verfasser vor , in allen Orten östlich des 15 . Län¬
gengrades den Schulbeginn um 8 Uhr im Winter und um
7 Uhr im Sommer zu belassen , den Nachmittagsunterricht
aber ganz abzuschafsen ; in allen Orten westlich des 15.

Längengrades den Beginn des Unterrichts auf 9 Uhr im
Winter und 8 Uhr im Sommer zu verlegen und im Winter
einen zweiteiligen Unterricht von 9 — 12 und von 2 — 4 , im
Sommer aber einen fünfstündigen Unterricht von 8 — 1 Uhr
allgemein einzuführen.

** In unserer Residenz wird es jetzt mit jedem
Tage stiller . Viele Bewohner sind bereits in ' s Bad oder in
die Sommerfrische abgereist , andere stehen schon reisefertig vor
der Thür . Auch unsere Artillerie ist heute Morgen 7 Uhr
ausgerückt . Die 1 ., 2 . und 3 . Batterie bildeten einen stattlichen
Zug , welcher sich auf der Osenerstraße unter Musikbegleitung
der Kapelle des Dragoner -Regiments in Bewegung setzte, um
sich vor der Hand nach Munster in der lüneburger Heide zuden Schießübungen und dann zu dem Manöver nach Neustadt
zu begeben . Bekanntlich kehren die Ausgerückten erst im
Oktober nach hier wieder zurück.

- st Radfahrsport . Die außerordentliche Verbreitung,
welche der Radfahrsport besonders in letzter Zeit gewonnen
hat , läßt die Vorteile desselben mehr und mehr in den Vorder¬
grund treten und beweist , daß dem Fahrrad , dessen Verwendung
man erst seit verhältnismäßig kurzer Zeit kennt , ein großes
Zukunftsfeld offen steht . — Auch in unserer Stadt hat der
Radfahrsport zahlreiche Anhänger in fast allen Ständen ge¬
funden und zeigt dieser Umstand sowohl wie die dauernde
Entwickelung der Radfahr -Vereine , daß das geflügelte Stahl¬
roß Alt und Jung als ein die Gesundheit kräftigendes Er-
holungs - und Fortbewegungs -Mittel willkommen ist . Gerade
der letztgenannte Vorteil des Fahrrads , die Leichtigkeit der Fort¬
bewegung , hat sich bei der vor kurzem abgehaltenen Distance-
Fahrt Wien - Berlin in glänzendem Maße bestätigt . Die
genannte 578 üiu lange Strecke , welch » im vorigen Herbste
gelegentlich des vielbesprochenen Distance -Rittes von dem zuerst
eingetroffenen Reiter Graf von Starhemberg in 71 Stunden
durchmessen wurde , legte der Sieger des am 28 . Juni d . I.
abgehaltenen Distance -Fahrens , Herr Fischer aus München,
in 31 Stunden zurück und überflügelte den Reiter somit um
40 Stunden . — Ohne Frage bietet es nun vielen — Rad¬
fahrern wie Nicht -Radfahrern — Interesse , ein solches Rennen,
in welchem Ausdauer und Kraft auf die Probe gestellt werden,
zu beobachten und den Sieger durchs Ziel fahren zu sehen.
In nächster Zeit dürfte sich hierzu auch in unserer Stadt
Gelegenheit finden , da Hierselbst am kommenden Sonntag , den
23 . Juli , ein größeres Radwettfahren stattsinden soll . Die
projektierte Strecke , welche die Ortschaften Altenhuntorf , Elsfleth,
Großenmeer , Oldenbrok , Rodenkirchen , Schweiburg , Jaderberg,
Hahn , Rastede , berührt , ist genau 100 üm lang . Damit nun
auch diejenigen , welche , ohne selbst Radfahrer zu sein , ihre
Freude an dem hübschen Radfahrsport haben , und die jugendlich
kräftigen Gestalten dahin stiegen sehen können , teilen wir noch
mit , daß das Fahren um 6 Uhr morgens an der Donner-
schweerstraße , unweit der Klävemanns -Stiftung , beginnt und
der Sieger gegen 10 Uhr an der Nadorsterstraße , wo das
Ziel sich am 2,5 -Kilomctersteine befindet , zu erwarten sein
wird . Da voraussichtlich viele Radfahrer Oldenburgs und
des Gau -Verbandes Bremen starten , verspricht die Wettrad¬
fahrt recht interessant zu werden und dürften sich daher vor¬
aussichtlich wohl recht viele Zuschauer einfinden . - Nach
Beendigung der Wettfahrt werden die Radfahrer kleine Spazier¬
fahrten und Gänge durch die Stadt machen und ist dann auch
für das leibliche Wohl der am Rennen beteiligt Gewesenen,
sowie für die jedenfalls in großer Anzahl erscheinenden Rad¬
fahrer des Gau -Verbandes in der „ Union "

gesorgt . Ein gemein¬
schaftliches Festessen wird sie dort an der festlich geschmückten
Tafel versammeln , bei welcher Gelegenheit auch den Siegern
gehuldigt werden wird . — Um nun die auswärtigen Fahrer
für ihr Kommen zu entschädigen , hat es sich der Oldenburger
Radfahr - Verein von 1886 angelegen sein lassen , mit dem
Wettsahrcn ein hübsches Sommerfest in Rastede , zu welchem
die Radfahrer um 3 Uhr nachmittags gemeinschaftlich von hier
aus per Rad abfahren , zu verbinden , welches , wie gewöhnlich,
auch von dem Oldenburger Publikum gewiß gern und zahlreich
besucht werden wird . Das Fest besteht aus Konzert mit nach¬
folgendem Ball . Besonders hervorzuheben ist noch , daß um
4stz Uhr im Park vor Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog
mit dessen Allerhöchsten Genehmigung ein großer Gala -Preis-
Korso abgehalten wird . Der Korso bildet jedenfalls den Glanz¬
punkt des Tages und wird das gute Gelingen der in allen
Teilen sorgfältig arrangierten Festlichkeit hoffentlich durch
prächtiges Wetter gefördert werden.

* Die Ferienstrafkammer I des Landgerichts
hielt gestern eine Sitzung ab , in welcher die 16jährige Dienst¬
magd Ammermann aus Butjadingen wegen Brandstiftung
in zwei Fällen zu einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren
6 Monaten verurteilt wurde . Vollständiger Bericht folgt in
nächster Nummer.

* Ueber eine geriebene Gaunerin , angeblich aus
Oldenburg stammend , welche in letzter Zeit in Wilhelmshaven
und in der Umgegend ihr Wesen getrieben , wird dem „ W.
T .

"
berichtet : Die Schwindlerin ging in Wilhelmshaven zu

einer Frau , erzählte , daß sie, von Oldenburg kommend , in
Wilhelmshaven fremd sei und Beschäftigung suche , sie sei
Näherin . Die Frau übergab ihr ein neues Kleid zum
Fertigmachen und ließ sich durch die lebendige Schilderung
ihrer Verhältnisse bewegen , den Macherlohn und 2 > 6 für
Zuthaten sogleich zu bezahlen . Als nun zur festgesetzten
Zeit das fertige Kleid nicht gebracht wurde und in der ange¬
gebenen Wohnung eingezogene Erkundigungen ergaben , daß
dort das Mädchen nicht wohnte und auch nicht gewohnt
habe , merkte man , daß man einer Schwindlerin in die Hände
gefallen war . Diese hatte nun aber mit dem Kleide schon
weitere „ Geschäfte

"
gemacht . Unter dem Vorgeben , sie müsse

eines Trauersalles wegen sofort verreisen und gebrauche
Reisegeld , verkaufte sie den Stoff billig an ein Dienstmädchen.
Nach einigen Tagen sprach sie wieder vor und erkundigte
sich , ob das Kleid schon gemacht sei, im andern Falle wolle
sie es billig besorgen , und richtig , sie bekam das Kleid
wieder und nach früherem Muster noch Geld dazu für die
Arbeit . Nun konnte die Sache von neuem beginnen . Die
Gaunerin ist jetzt verhaftet worden.

Westerstede , 19 . Juli . Heu
auf I . Naschens Wiese „ Hamerkamp . -
schäftigten Hausschlachter Georg Bohlken und Arbeiter DüMEilers aus Halstrup in dem am Walle entlang laufetGraben unter Gebüsch versteckt einen Schädel und , n-schiedene kleine Knochen , die nach ihrer Meinungeinem neugeborenen Kinde herrühren mußten . VoM ? W
ließen sie die Sachen liegen und benachrichtigten
Gend .-Serg . Brüning von dem unheimlichen Funde.
derselbe erschienen war und die Fundstelle genau untersucĥ .
fanden sich noch verschiedene andere Knochen vor . Der - -
vollständig erhaltene Schädel rührt entschieden von eiml ^
Neugeborenen lebensfähig gewesenen Kinde her . (Höchst wah , '
scheinlich hat man es hier , wie der „ Ammerl .

"
, dem wir '

Notiz entnehmen , meint , mit der seit einigen Wochen ff '
geblich gesuchten , von der Anna Beeken verborgenen Kink «

'
leiche zu thun .) An dem Halse befand sich ein schwär«

'
Band , mit dem das Kind vielleicht erdrosselt worden,sf

'
Zeugreste fanden sich nicht auf der Fundstelle vor . Nachff

' '

Herr Brüning einen Wächter bestellt hatte , damit die zahhff
herbeiströmenden Neugierigen die Sachen nicht anrüff
sollten , ist er heute Vormittag um 10 .20 Uhr nach Oldtz.
bürg gereist , um den Staatsanwalt von dem Geschehenen ^ -st
Kenntnis zu setzen. Wahrscheinlich wird der letztere ^ ff
dessen Vertreter heute Nachmittag mit der Anna Beeks >
nach hier kommen , um mit dieser an der Fundstelle ein eff -/
gehendes Verhör anzustellen . Die Beeken hat sich kw !
vor ihrer Verhaftung noch in der Nähe der Fundstelle zff
schaffen gemacht . Es sind deshalb auch schon verschiedentlich ff
dort Nachforschungen angestellt worden .

' ^
- Unsere Schlachter haben jetzt auch den Preis "

10 ermäßigt ; dasselbe O,

h

c

Rindfleisch um
nunmehr 50 Pfg.

/ / — Das diesjährige Westersteder Schützenfest sichst:
am Sonntag , den 13 ., und Montag , den 14 . August schff— Da auch in unserm Orte die Diphtheritis ausgebroff
ist , sind heute die Schulen geschlossen worden.

Zwischenahn , 18 . Juni . Die Ermittelung d
landwirtschaftlichen Bodenbenutzung pro 1893 h
dem „ Ammerl .

"
zufolge , für hier ergeben : a . Getreide »x

Hülsenfrüchte : Weizen Hektare : 8,75 , Roggen 1030,96,
10,30 , Hafer 187,93 , Buchweizen 229,12 , Mais 0,06 , Erh
5,12 , Linsen 0,05 , Speisebohnen 0,96 , Ackerbohnen 9j>
Wicken 3,17 , Lupinen 0,60 , Mischfrucht 5,20 ; b . Hackfrch
und Gemüse : Kartoffeln 384,74 , Runkelrüben 5,74 , Wurzä
3 .56 , weiße Rüben 0,85 , Steckrüben 28,37 , Kohl 18,ff
o . Handelsgewächse : Raps und Rübsen 14,59 , Senf 0,15,
Flachs 0,55 , Hopfen 17,17 ; ä . Futterpflanzen : Klee all«
Art 24,70 , Seradella 0,27 , Spörgel 9,08 , Grassaat aller
Art 162,35 ; e . Brache 92,41 ; k. Ackerweide 302,64 ; Z . Haus¬
und Obstgärten (einschl . Baumschulen ) 227,32 ; Summa der
vorstehenden Acker- und Gartenländereien : 2785,18 ; ll . Wiese»
(einschl . Rohrnutzung ) 1487,41 ; i . Weiden : 1) reiche Weiden
178 .56 , 2 ) geringe Weiden 157,55 , zus . 336,11 ; ü . Forstenk
und Holzungen 1063,89 ; 1. Wasserstücke (Zwischenahner See ) ffl
529,89 ; m . Haus - und Hofräume 73,72 ; m Oed - und II::- „ s
land 3660,56 ; o . Wegeland und Gewässer (Bäche ) ZsS,70 . , 1
Gesamtfläche des Bezirks 10287,44 . s* Jever , 19. Juli . Der Redakteur des „ Nordd. Volks - s
blattes "

, C . Duden in Bant , wurde vom hiesigen Schöffen¬
gericht wegen Beleidigung der Firma I . ten Doornkaat ir
Norden , begangen durch die Presse , zu 3 Monaten Gefängnis
und in sämtliche Kosten verurteilt . D . hat gegen dieses Urteil
Berufung eingelegt . Ein Bremer Blatt , welches den be¬
treffenden Artikel nachgedruckt hatte , ist mit 50 Mk . Strafe
davongekommen.

r - Stollhamm , 19 . Juli . Die heute hier stattgefundene
Stutenbesichtigung für das Amt Butjadingen war
leider vom Wetter nicht sehr begünstigt . Es regnete während
der Vorführung der Tiere fast ununterbrochen . Dennoch j
hatte sich das Publikum recht zahlreich eingefunden und wart
die Anzahl der vorgeführten Stuten eine solch große , wiex;
noch in keinem Jahre zuvor . Es sind , die Prämienstute»
eingerechnet , im ganzen 72 Tiere vorgeführt worden und
zwar : 20 ältere (Prämien -) Stuten , 30 zur Prämienkonkurrenz
und für das Stamm -Register und 22 nur für das Stamm-
Register angemeldete Tiere . Hiervon sind:

1) Zur Prämien - Konkurrenz ausgesetzt die Stute
des W . Heerssen -Morgenland , „ Capelle

"
; die Stute des H.

Hedden -Seefeld , „ Großfürstin
"

; die Stute des G . Ramm-
Seefeld , „ Eira "

; die Stute des Nie . Dencker - Moorff
„ Nella "

; die Stute des D . Ahlers -Gnadenfeld , „ Alda "
; d« '

Stute des Hr . Hedden -Seefeld , „ Waisenkind "
; die Stute de»

Aut . Müller -Abbehausergroden , „ Colradine " .
2 ) In das Stamm - Register sind ausgenommen : die

vorstehend ausgeführten Stuten und ferner folgende Stuten
mit nachbenannten Namen : des A . Michaelsen - Langwarden,
„ Teate "

; des W . Büsing -Abbehauserwehl , „ Eleonore "
; des

Chr . Böger - Einswarden , „ Hermine
"

; des E . Wulf-
Neuhamm , „ Abila "

; des H . Wulf - Nordenham,
„ Clodia "

; des B . Achgelis - Hafendorfersande , „ Charlotte
"

;
des H . Ehlers - Stollhammer - Mitteldeich , „ Palastdame

"
;

des H . Bruns - Syubkelhausen , „ Herold "
; des A . G . Kuck-

Waddens , „ Simri "
; des Hinr . Hustede -Burweide , „ Melina "

;
des G . Maas -Schweewarden , „ Guilla "

; des W . Meiners-
Stollhammer -Mitteldeich , „ Offerte "

; des E . Wulf - Neuhamm,
„ Spule "

; des Fr . Lange - Müggewarden (unbenannt ) ; des
H . Böschen -Syubkelhausen , „ Martha "

; des Ed . Janßeu -Boving,
„ Atlanta "

; des Ed . Büsing -Boving , „ Asm "
; des W . Thyen-

Butterburg , „ Nasica
"

; des Jul . Hedden -Würbke , „ Robbe "
;

des F . Geil -Phiesewarderbusch , „ Egesta
"

; der Ww . Fuhrkeu-
Jnte , „ Genista

"
; des H . Tantzen -Gröuland , „ Elissa

"
; des

P . W . Cornelius -Urdelhausen , „ Ellora "
; des W . Gäting-

Esenshammer -Oberdeich , „ Mora " und „ Welle "
; des E . Wulf-

Neuhamm , „ Agrippa
"

; des A . Müller -Seefeld , „ Kirmis " ;
des I . F . Meenen -Seefeld , „ Negra

"
; des H . Böschen -Syubkel-

hausen , „ Malvine "
; des D . Boog -Schockum , „ Onda " und

„ Edua "
; des G . D . Tantzen -Hoffe , „ Elliva "

; des W . Harms-
Seefeld , „ Wabba " und „ Unschuld

"
; des H . Tantzen -Grön-

l
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^ Gräfin " : des G . Dierksen -Neuhamm , „ Statue "
; des

"' ^
'
G Westerholt -Reitland bei Seefeld , „ Elfen

"
; des Fr.

ivabborn -Seefelder -Außendeich , „ Edelfrau
" und „ Düne "

; des

,
'

Sckivper -Nordenham , „ Hermine
" und „ Erwina "

; des Ant.

Î ? iitler -Äl >bl)anferArvden , „ Edeline .
N̂tutier^ ^ ^ ^ Zu der Noch aus Vechta in
Im 165 unseres Blattes , einen entsprungenen Gefangenen

1 treffend wird uns mitgeteilt , daß der Entwichene nicht ein

r -rückiticsterEinbrecher
"

, sondern ein lediglich wegen Hühner-

ö-v <4 tMs bestraftes Individuum ist , das wegen Einbruchs-

iv sstalD überall noch nicht bestraft ist . Der Mann war
^

en Ueberfüllung des Gefängnisses in einer der sogenannten

Dachzellen untergebracht , welche als „ sicher
"

nicht bezeichnet
'
s -den können und in welchen nur Sträflinge mit kürzeren

ĉ n -nen untergebracht werden , bezüglich deren aus irgend

^ lckien Gründen Fluchtversuche anscheinend nicht zu befürchten
Uebrigens war die Flucht für den Entwichenen , die er

vom Dache aus bewerkstelligen mußte , immerhin mit der aller-

möüten Lebensgefahr verbunden , was auch daraus erhellt,

doü ein Mann , der vor einer Reihe von Jahren denselben

Fluchtversuch machte , abstürzte , das Rückgrat brach und an

den Folgen des Sturzes verstarb.

Aus den benachbarten Gebieten.
> Westen bei Dörverden , 18 . Juli . Auf dem Rückwege

vo» einem Ausfluge begriffen , kam neulich nachts ein hiesiger

(Einwohner an der Allerfähre des jenseitigen Ufers an . Ob

- er nun mit der Nachtglocke nicht Bescheid wußte oder ob
"
letztere nicht angebracht war — genug, sein Rusen wurde

wicht gehört. Hinüber mußte er aber. Da kam er , wie dem
ß „Hoy . Wochenbl. " geschrieben wird, auf die kühne Idee, an

dem aufgespanntenFährseil hinüberzurutscheu. Er
faßte das Seil mit beiden Händen und kreuzte die Beine
starüber, um also hinüberzukriechen. Anfangs ging die
sSache. Je weiter aber nach der Mitte des Flusses zu,
je mehr neigte sich das Seil dem Wasser zu. Schon
hingen die Beine des nächtlichen Seiltänzers im Wasser
— das wäre nicht so vom Uebel gewesen , aber das Seil
fing nun an wieder zur Höhe zu steigen und diese Steigung
vermochte der erschöpfte Seiltänzer nicht mehr zu über¬
winden. So hing er denn in Todesangst an dem Seile und
schrie aus Leibeskräften: „ Helpt , helpt ! " Glücklicherweise hörte
der Fährmann den Ruf und kam noch eben zu rechter Zeit , um
den Hilfsbedürftigen zu retten . Wie ein Sack fiel der arme
Kerl in das Boot und wird noch lange Zeit an diese schreck¬
liche Nacht denken . In seinem Leben macht er aber keine
solche Seilfahrt mehr.

Bremen , 19. Juli. Von den Auswanderern, die
auf dem von Bremen abgegangenen Frachtdampfer „ Red
Sea" in Newyork ankamen und alle auf Ellis Island landeten,
sind etwa 750 zugelassen worden . Die anderen werden wahr¬
scheinlich zurückgeschickt werden , da sie nicht geeignet sind , die
Erlaubnis zum Eintritt in die Vereinigten Staaten zu be¬
kommen . Während der Reise sollen Fälle schlechter Behand¬

lung vorgekommen sein , die jetzt den Gegenstand der Unter¬

suchung bilden . Die Offiziere des Dampfers „ Red Sea"

haben schlechte Erfahrungen gemacht , und es wird voraus¬

sichtlich das letzte Mal sein , daß ein Frachtdampfer den Ver¬

such macht , nach den Vereinigten Staaten unwillkommene
Auswanderer zu bringen , die von den regelmäßigen Dampser-
linien zurückgewiesen worden sind . — So berichtet die „ Times .

"
* Bremerhaven , 19 . Juli . In Seeunfallsachen

des Norddeutschen Lloyddampfers „ Spree " hat
das hiesige Seeamt heute folgenden Spuch ver¬
kündet: Der am 26 . November1892 auf der Reise von
Bremen nach Newyork erfolgte Bruch der Stevenrohrwelle
des Schnelldampfers„ Spree "

, welcher bewirkte, daß einzelne
der Bruchwelle benachbarte Teile des Schiffskörpers beschädigt
wurden und die Hinteren unteren Schiffsräume sich mit
Wasser füllten, ist wahrscheinlich auf Fehler im Material der
Welle zurückzusühren. Mit Sicherheit waren diese Fehler
nicht mehr sestzustellen , da die Bruchflächen bei der ersten Be¬
sichtigung schon stark angerostet waren . Der Bericht des
deutschen Vicekonsuls in Milfordhaven vom 14 . Janr . 1893,
wonach der Unfall zum Teil durch die zu schwache Konstruktion
des Schiffskörpers verursacht sein sollte, ist unzutreffend, viel¬
mehr war nach dem Gutachten der vom Seeamt ernannten
Sachverständigen die Seetüchtigkeit der „ Spree" zur Zeit des
Unfalls eine so hohe, wie sie von keinem anderen zur Zeit
schwimmenden Schnelldampfer überschritten wurde. Die von
der Schiffsleitung nach dem Unfall getroffenen Maßregeln
waren durchaus zweckentsprechend , das Verhalten der gesamten
Besatzung mustergiltig und im höchsten Grade lobenswert.
Die Bereitwilligkeit des Kapitäns Carry vom Dampfer „Lake

. Spree nach Queenstown einzuschleppen, verdient
volle Anerkennung . Der Selbstmord des Passagiers Paul

welcher über Bord sprang , als die Spree
n r ox

" ^ Stunden im Schlepptau des Dampfers
,, me Huron ' befand, stand mit dem Unfall in keinem direkten
Zusammenhang. Die zu seiner Rettung angeordneten Maß¬
regeln entsprachen der Sachlage.

B Nie Wardenburger Marsch und di
Berieselung derselben.

KipN Thema „Unsere Marsch und die Berieselung derselbe
b!,>n cx̂

EMr Zeit in der landwirtschaftlichen Abteilung Ward«
allaen ^w -» o^3"vist Stöver daselbst einen Vortrag, den wir sein
führte folgendes

^
a z

wegen hier wiedergeben wollen . Herr Stöt

bin --, ^ ^ Eines Hierseins (Oktober 1882 ) ist in Wurde

Mnvlw ^ bma so oft gesprochen worden , als über uns«
ali-ik̂ n n

Es vorbeisausende Eisenbahn . Stets wurden V

das „Wie war es früher , und wie ist es jetzt?" u
Mat war jedesmal ein Klagelied.

d?v N-No»
e -marsch ist ein Stück vom Huntethale , und zwar ein

einaeäD ^ der 1 . Bonitätsklasse ist bei uns zu 33 V
nngeschatzt, wahrend es im nahen B . nur zu 30 Mk . eingeschätzt i

jedes Jahr über die Ufer , befeuchtete und l
l cy ete das Land . Freilich kamen auch Wohl Sommerüberflutung

vor , welche die Ernte gefährdeten . Nun stellte ein Herr Vincent
einen Berieselungsplan des Huntethales von Dötlingen bis Oldenburg
auf . Er teilte diese Strecke in 4 Genossenschaften . Die Strecke,
um die es sich handelt , ist die 3 . Genossenschaft — vom Barneführer
Holze bis ungefähr nach Tungeln . Die anderen 3 Genossenschaften
nahmen nach und nach den Plan an , und rieseln jetzt teils künstlich,
teils wild ; die dritte wollte damals nicht rieseln . Aber , meine
Herren , lassen Sie uns nicht den Stab über sie brechen. Wenn
augenblicklich die Verhältnisse so lägen , wie damals , und es sollte
über die Berieselung abgestimmt werden , ich glaube wahrlich , es
würde wieder mit „Nein " abgestimmt werden . Sie haben sich
gesagt: Unsere Marsch liefert so viel Gras , als sie nur liefern
kann . Sie sagen jetzt: Wenn wir auch eine Berieselung be¬
kommen , solches Gras bekommen wir nicht wieder . — Mäher , die
zuerst in Butjadingen Gras gemäht haben , sind hierher gekommen
und haben bekennen müssen : Solches Gras haben wir in Butjadingen
nicht gemäht . Das Gras ist stellenweise förmlich in einander gefilzt
gewesen. Die Heuer haben die Filzdecke auf die Hecken zum Trocknen
aufhängen können . Auf einem Platze , wo der Fuhrmann mit einem
Heuwagen hat gut wenden können , ist ein Fuder Heu gewesen.
S . . . hat mir ein Vergantungsprotokoll gezeigt ; da ist aus Vs bis
V° von meinem Böge so viel Geld gelöst, wofür ich mit Freuden
jetzt das Ganze weggebe u . s. w.

Aber , Sie alle wissen, nicht der Umstand , daß wir die Berieselung
nicht haben , hat uns den Schaden gebracht , sondern die Begradigung der
Hunte hat es gethan . — Welch erstaunliche Krümmungen damals die
Hunte gemacht hat , davon zeugen noch die alten Huntearme und die alten
Karten . Mir stehen keine Zahlen zu Gebote , ich glaube aber , nicht sehr
fehl zu gehen, wenn ich sage, daß damals die Hunte fast die doppelte
Länge von der jetzigen gehabt hat . Diese Begradigung haben die

meisten Interessenten auch nicht haben wollen ; aber sie haben die

Hunte auf ihren bestickmäßigen Stand Herstellen müssen . Seit der

Zeit sind ca . 15 Jahre verflossen, und diese Jahre haben die Hunte
an manchen Stellen noch um 6 bis 10 ' und darüber verbreitert.
Eine kolossale Wassermasse kann jetzt die Hunte in ihrem breiten
Bette wegführen . Sie alle wissen , daß Parzellen , die früher sogleich
unter Wasser standen , nach der Begradigung kein Wasser wieder

erhalten haben ; ich erinnere nur an K . . .s , jetzt M . . .s Ort . —

Wahrlich , die Entwässerung ist gründlich gelungen ; die

Bewässerung dagegen Wohl gänzlich aufgehoben. So

mußten wir im verwichenen Winter noch 1 bis 1 '/^ Wasserhöhe
mehr haben , um rieseln zu können . Hätten wir die Wasserhöhe ge¬
habt , dann , meine Herren , wie hätte es dann mit Oldenburg aus¬

gesehen ! Ich glaube , sehr traurig.
Nun möchte ich Ihnen an einigen Parzellen vorführen , wie

ertragsreich das Land vor der Begradigung der Hunte war , und
wie es jetzt ist, da es gar kein Wasser mehr bekommt . — Ich weiß
gewiß , wenn diejenigen Herren , die damals für die Huntedurch¬
stiche rc . gewesen sind , solch enorm fatale Folgen hätten ahnen
können , sie hätten ihr Jawort nicht dazu gegeben.

8 . Klierenkamp , groß du 4,36,16 , 1 . Klasse. Reinertrag
250,79 Mk . , gekauft 1875 für 13,150 Mk . Der höchste Ertrag
vor der Begradigung 56 Fuder , jetzt 9 Fuder ; also V° Verlust.

Rechnet man das Fuder Heu nur zu 20 Mk . (was fortan
hier geschehen soll), so beträgt der Schaden bei dieser Parzelle
900 Mk.

8 . Große Weide , gr . da 2,23,77 , 1 . und 2 . Klasse.
Reinertrag 107,71 Mk . — Höchster Ertrag 26 Fuder , niedrigster
Ertrag 6 Fuder ; also V, Verlust 360 Mk . Zudem wird diese
Parzelle noch wechselweise beweidet.

L . . Böge , groß ca. 7 Im , 1 . und 2 Klasse. Höchster Ertrag
70 Fuder , jetzt Durchschnittsertrag 12 Fuder ; also Vs Verlust
- - ca. 900 Mk.

U . Moorbäke , gr . km 1,95,65 ; gekauft 1888 für 3620 Mk.

Höchster Ertrag 15 — 16 Fuder , Durchschnittsertrag 4 Fuder.
V< Verlust 240 Mk.

N . Rodde , gr . Im 5,71,85 , 1 . , 2 . und 3 . Klasse. Rein¬

ertrag 239,19 Mk . Höchster Ertrag 57 Fuder , niedrigster Ertrag
2 Fuder , das andere war so schlecht, daß es nicht gemäht werden
konnte , sondern beweidet werden mußte . Durchschnittsertrag 10 Fuder.
Vs Verlust — 900 Mk . Dazu muß auch bemerkt werden , daß diese
Parzelle noch teilweise gedüngt wurde.

6 . 8 . Wiehe , gr . ca . 7 Im , 1 . und 2 . Klasse, Reinertrag
287 Mk . Höchster Ertrag 70 Fuder , niedrigster Erttag 20 Fuder,
Durchschnittsertrag 35 Fuder . Vs Verlust 700 Mk.

4 . L . IV . Heukamp , 4Vs Jück ; Ertrag früher 12 — 15 Fuder,
jetzt 5 Fuder . V- Verlust — ca . 200 Mk.

Derselbe . Heulandsort , 9 Kataster -Jück ; Ertrag früher 26 bis
28 Fuder , jetzt 3 Fuder . V ^ Verlust --- 480 Mk.

Derselbe . An der Hunte , 3 V» Jück ; Ertrag früher 8 Fuder;
wird jetzt gepflügt , weil das Mähen sich nicht bezahlte.

II . U . IV . Heukamp , 5 Im . Ertrag früher 30 Fuder , jetzt
9 Fuder . Vs Verlust - -- 400 Mk.

Derselbe . W . - Marsch , IVs Im . Ertrag früher 13 Fuder;
kann jetzt nicht mehr gemäht werden.

II . II . IV . Heukamp , 3 Im . Ertrag früher 16 Fuder , jetzt
4 Fuder . V§ Verlust ----- 240 Mk.

Derselbe . W .-Marsch , I V- Im. Ertrag früher 6 Fuder ; kann

jetzt nicht mehr gemäht werden.
<4 . 8 . H . An der Hunte , IVs Im . Ertrag früher

11 Fuder , jetzt 2 — 3 Fuder . Vs — V» Verlust - -- 160 Mk.
H . 6 . H . An der Hunte , IVs Im . Ertrag früher 10 bis

11 Fuder , jetzt kaum 1 Fuder . "V^ Verlust — 200 Mk.
8 . O . IV . W . - Marsch IVs Im . Ertrag früher 8— 10

Fuder , jetzt 2 — 3 Fuder . V§ Verlust ^ 120 Mk.
Allem Anscheine nach werden wir in diesem Jahre den Durch¬

schnittsertrag nicht erhalten.
Aus dem Gesagten werden Sie ersehen haben , daß ich Ihnen

namentlich Parzellen vorgeführt habe , die in der 1 . und 2 ., also
in hoher Bonitätsklasse stehen. Diese haben auch, weil sie am
höchsten liegen und fast ausgetrocknet sind, am meisten gelitten . Die
Grasnarbe liefert den Beweis . Die besseren Gräser , wie Timothee-
gras , verschwinden ; Heide zeigt sich an mehreren Stellen.

Auf dem niedrigen Lande mag die Qualität des Grases Wohl
stellenweise eine bessere geworden sein, dagegen hat sich die Quantität
auch verringert . Wenn dieses niedrige Land nicht bewässert wird,
sollte es dann nicht noch unfruchtbarer werden?

Im allgemeinen nimmt man an , daß die Marsch im Durch¬
schnitt nicht V, so viele Fuder Heu liefert , wie vor der Begradigung,
und daß damals größere Fuder gepackt worden sind , weil das Heu
länger war.

Die Westerburger , Astruper und Wardenburger find der

festen Meinung , auch das Eschland habe stark gelitten , weil das

Grundwasser zu weit nach unten getreten sei.
Somit habe ich Ihnen gezeigt, daß der Ertrag von den

Ländereien, die sich nach dem Wasserstande der Hunte richten,
ganz heruntergekommen ist.

Die Parzelle Klievenkamp wurde 1875 mit reichlich
3000 Mk . ü Im bezahlt . 8 . sagt : Wenn ich dieses Stück jetzt
wieder verkaufen wollte , so würde ich nicht Vs dafür wieder be¬
kommen.

'" " ' " 6 . Buschweide mit Ort ist früher gekauft worden mit
4200 Mk . , jetzt hat <4 . dasselbe Areal erstanden für 2800 Mk.

Der Kaufwert ist stark gesunken.
Das Ackerland, welches früher ü Sch . S . 10 — 15 Mk . Miete

erbrachte , bringt jetzt 3 — 6 Mk.
Eine Stelle in W _ , gr . Im 34,65,90 (darunter Im 10,44,83

Wiesen und nur Im 2,10 Heide), Reinertrag 818,18 Mk ., ist ver¬
mietet zu 1350 Mk ., während eine Stelle in dem nahen T ., groß
Im 11,34,66 (inkl . Im 5,78,92 Wiesen ), Reinertrag 296,64 Mk .,
zu 1050 Mk . vermietet ist. Der Mietwert ist sehr heruntergegangen.

Eine nicht zu unterschätzende Kalamität ist es auch , daß die

Hunte keine Befriedigung mehr bildet , weil sie mehr und mehr
versandet.

Großherzogliches Ministerium hat jetzt mehreren Interessenten
die Bitte gewährt , ihre Ländereien abschätzen lassen zu dürfen . —

Wenn das Land nach dem Ertrage abgeschätzt werden sollte — was

ohne Zweifel geschehen muß — so müssen sämtliche Klassen her¬

untergesetzt werden ; jedoch müßten die jetzigen höchsten Klassen unter
die niederen gesetzt werden . Der Ausfall an Steuer würde be¬
deutend sein ; die Steuerkraft ist geschwächt.

Die Begradigung rc . der Hunte hat an barem Gelde circa

200,000 Mk . gekostet. — Der jährliche Schaden am Minderertrag
läßt sich selbstverständlich nicht genau schätzen. Man mag aber Wohl
nicht fehlgehen , wenn man dieselbe Summe ansetzt, — was (wie
die Versammlung meint ) viel zu niedrig ist.

Weil nun die Wiesen und Weiden nicht mehr bewässert und

somit immer trockener werden , so ist es naturgemäß:
daß weniger und schlechteres Futter produziert wird;
daß weniger und nicht so gut genährtes Vieh gehalten wird;
daß der Dünger weniger und schlechter wird;
daß die Ackerländereien weniger und schlechterenDünger erhalten;
daß die Ernten des Ackerlandes schlechter werden;
daß statt Roggen zu verkaufen gar viele Interessenten außer

Kraftfutter sogar noch Brotkorn kaufen müssen u . s. w . ;
kurz : daß der Wohlstand sich von Jahr zu Jahr verringert.
Wir haben nachgerechnet , daß allein hier in Wardenburg

zwölf Häuser abgebrochen sind.
(Schluß folgt .)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 19 . Juli . Von der Börse. Auf die bessere Tendenz

in gestriger Nachbörse wurden die Abendbörsen befestigt und heutiges
Wien in der Vorbörse lautete gleichfalls fest. Im Zusammenhangs
damit eröffnet ? die Börse in freundlicherer Stimmung . Hierzu hat
hauptsächlich die weitere Aufwärtsbewegung in Montanwerten , so¬
wohl in Kohlen - als in Eisenaktien , beigetragen . Die bereits gestern
gemeldeten Gründe wurden auch heute betont , und weiter angeführt,
daß sich sehr geringes Material bei nur irgend lebhafterer Nach¬
frage am Markte zeigt . Es wirkten übrigens auch lokale Deckungen
mit , besonders in Eisenaktien . Die Meldungen aus Oberschlesien
lauten von lebhaften Bestellungen , auch aus Süd -, Mittel - und

Ostdeutschland sollen sich gute Nachfragen um fertige Eisenfabrikate
einstellen . Banken , besonders Diskonto -Kommandit und Handels¬
anteile , sowie Dresdener Bank , waren besser. Fonds erholten sich.
Italiener waren besser auf Pariser Wechselkurs . Bahnen durchweg
erholt . Schiffahrtsaktien besser. Noten still , doch fest. Die Nach¬
börse verlief sehr fest in Banken und Montanwerten . Privatdiskont
3 V» Prozent.

— Berliner Produktenbörse vom 19 . Juli . DieBerichte
von auswärts sind wenig geeignet , der flauen Haltung , die an unserm
gestrigen Getreidemarkte zuletzt sehr entschieden zum Durchbruch
gelangte , Einhalt zu thun , und dieselbe ist denn auch heute vor¬
herrschend geblieben , um so mehr , als das Wetter in der That in¬
zwischen wieder günstiger geworden ist. Freilich blieb der Verkehr
heute sehr träge und die Preise erfuhren zwar im Beginn eine weitere
ansehnliche Verschlechterung , haben sich dann im Verlauf aber nicht
mehr viel verändert ; anscheinend haben Depeschen aus Westeuropa,
die wieder schlecht Wetter melden , zwar die Käufer nicht ermutigt,
aber doch den Abgebern erwas mehr Zurückhaltung auferlegt . Weizen
und Roggen schließen ca . V« Mk . niedriger als gestern . Hafer hat
sich um 1 — IVs Mk . verschlechtert. Roggenmehl wurde etwas bil¬
liger offeriert.

Allgemeiner Deutscher Versicherungs -Verein in Stutt¬
gart . Vom 1 . Januar bis 30. Juni 1893 wurden neu abge¬
schlossen 28,378 Versicherungen über 212,682 Personen . Die
Zahl der in der Unfallversicherung angemeldeten Schadenfälle betrug
3,256 ; von diesen hatten 18 den sofortigen Tod und 75 eine
gänzliche oder teilweise Invalidität der Verletzten zufolge . Von den
Mitgliedern der Sterbekasse starben in diesem Zeitraum 267 . Auf
den Monat Juni entfallen 3,635 neu abgeschlossene Anträge mit
34,687 Personen . Bei der Unfallversicherung wurden in demselben
Monate 532 Schadenfälle angemeldet , während sich die Zahl der
Todesfälle der Sterbekasse auf 46 belief . Am 1 . Juli 1893 waren
122,176 Policen über 846,369 versicherte Personen in Kraft.

Oldenburg , 80 . Juli. Kursbericht der O
-P ar - und Leih - Bank.

pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . .
Vs PCt. do. do . . . . .
pCt . do. do. . . . .

Vs PCt. Oldenb. Konsols.
(Stücke L 100 4t im Verkauf V , PCt. höher.)

pCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . . . .
PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .

V, PCt. do. do. do. . .
pCt . do. do. do. . .

Vs PCt. Bremer Staats -Anleihe . . . .
V, PCt. Hamburger Rente . . . . . .
PCt. Oldenb. Kommunal- Anleihen . . .
PCt. do. do. (Stücke t 100 4t)

V, PCt. do. do.
Vs PCt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
V, PCt. Altonaer 'Stadt -Anleihe (Stücke von SOOO4t)
pCt . Darmstädter do - .
pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . .

V, PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . . . .
PCt. Italienische Rente.

(Stücke von 80,000 frk . und darüber.)
pTt . Italienische Rente . . . . . . . .

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
PCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/» PCt. höher.)
PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
pCt . Braunschw.-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.
pCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit- Aktien-Bank
V, PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank
pCt . Bickefelder Prioritäten.
pCt . Borussia-Prioritäten.

V,pCt. Warps -Spinnerei - Prioritäten,rückzahlb . 105
ldenburgische Landesbank- Aktien.

(40 pCt. Einzahlung und 5 pCt. Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

ldenbura. Glasbütten -Aktien (4"/„ Zins vom 1. Jan .)

ldenburgische»
gekauft verkauft

PCt. pCt.
107,30
100,45

107,88
101

86 86,55
99 100

127,90 128,70
107,40 107,95
100,50 101,05
66,10 86,65
97,70 98,25
97,60 98,15

101 —
10 !,25 —
97,50 98,50

100 101
96,70 —

101

—

101,50 102,08
101 101,55

96,50 97,05
100 —

144,50



Oldenb. -Portug . Dampfsch. -RsM -Aktien . . . .
(4 PCt. Zins vom 1. Januar . )

Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien HI . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. IVO in . .

„ „ London „ für t L. „ „ . .
„ „ New -Iork „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn)
Oldenb. Versicher. -Gesellschafts- Mtien per Stück

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Lombardzins do . do. S pCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/, PCt.

ISS

167,75
20,31
4,17

16,73

168,55
20,41
4,22

60°/g B.
1455 G.

Märkte.
Hamburg, 18. Juli. Dem heutigen Kälbermarkt auf dem

Viehhof „Sternschanze " waren angetrieben im Ganzen 1127 Stück.Es wurden gezahlt per 50 kx Schlachtgewicht : für 1 . Sorte 68—73
ausnahmsweise bis 82 für 2. Sorte 61 — 66 ^t , für 3. Sorte 53
bis S8^L , geringste Sorte 37—41 Der Handel war etwas lebhafter.
Unverkauft blieben SO Stück.

Wetllkr, 15 . Juli. Butter - und Käsemarkt. Angebracht:70 Faß Butter und 3700 Pfd . Käse. Preis : Stall - und Blütenbutter— ,— Butter 39 — 50, — ^ per Achteltonne, Käse 14,50 — 15,50
.k per 100 Pfd.

Ditzum, 15. Juli. Buttermarkt. Angebracht: 14Faß Butter,900 Pfd . Käse. Preis : 48 , — Per Achteltonne, Käse 17 Per100 Pfd.
EsstU, 18 . Juli. ( Städtischer Viehhof .) Zum heutigen Vieh¬markt waren aufgetrieben : 695 Stück Großvieh, 109 Bullen , 609

Schweine , 746 Kälber, 196 Schafe , — Faselschweine
Handel : langsam . Preise : Großvieh 1 . Sorte 57—6o50— 58^l , 3 . Sorte 35- 45 Bullen 35 - 45
bis 55 ^t , Schafe SO Pro 50 KZ Schlachtgewicht. sA »:!bis 32 Pro 50 KZ Lebendgewicht. ^

Witterungsveobachtungen in Oldenbur»
von A. Schulz , Optiker .

^

Monat.

19. Juli
20 . Juli

Thermo¬
meter

o Rs.

Barometer
. Pariser

mra >Zoll u.! Lin.

7U . Nm.
8 „ Vm.

-ff IS,8
- ff 15

756,2
754,8

27. 11,2
27 .10,5

Lufttempera^
Monat.

19. Juli
20 . Juli

höchste.

- l- 14,2

> 1

p . I».
^ ir deeliren uns Lieräureli Lil2U26iZ6 ii , äass ivir Iieuto am lEiAoii Oaststrasso 20 , ein Lniik§68odütt unter äer § 1rivg

»ki >ii » ^ «L O«
errielitet kiuben.

^ ir empkeiilen uns

HoeduedtunZsvoIl
var » liZLÄSM O . Va « L»LiiiLLL > i » .

Am Freitag, den 28 . d. Mts. ,
vormittags 8 Uhr,

sollen in der Schule zu Jeddeloh I die
Arbeiten für den Anbau einer zweiten
Schulklasse öffentlich ausverdungen werden.

Baupläne , Voranschlägerc . können auf dem
Amt Westerstede eingesehen werden.

Westerstede, 1893 , Juli 18.
Schulvorstand von Jeddeloh I.

I . V.
Tenge.

Schweiburg . Der Landmann G . Ahl¬
horn zu Jade läßt am

2S . Juli d . I . , nachm . 3 Uhr,
im Schweiburger Mühlenhause:

den diesjährigen einmaligen
Schnitt seines aus 14 Par¬
zellen — ca . 36 Jück — be¬
stehenden Andelgrodens

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaberladet freundlichst ein
I . Stechmann.

Jmmobil -Verkaus.
Schweiburg . Die Erben des weil. Mühlew

besitzers F. W . Höpken zuNeustadt, Gern.
Strückhausen, lassen am

Dienstag , den 35 . Juli d. I .,
nacknnittaas 4 Uür.

in Joost s Gasthause zu Neustadt:
ihre daselbst belegenen Immobilien , als:

1 . die Mühlenbesitzung, bestehend aus
einer sich in bestem Zustande befindenden
holländischen Windmühle mit Roggen-,
Weizen- u. Pellgang , Wohn- u . Wirtschafts¬
gebäuden und 0,6837 lia Ländereien,

2 . die olim Rüthemarm s Köterei, groß
1,1778 da,

3 die olim Ammermann s Köterei,
groß0,3334 lra.

mit Antritt auf den 1 . Mai 1894 zumdritten
und letzten Male zum öffentlichen meist¬
bietenden Verkaufsaufsatze gelangen.

Die Mühlenbesitzungist wegen ihrer günstigen
Lage — unmittelbar an einem ausgedehnten
Chausseenetze — zum Ankauf sehr zu empfehlen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
I . Stechmann.

Reisebeamte.
Gewandtenund umsichtigen Herren wird

Gelegenheit geboten , sich einedauernde,
gut dotierte Lebensstellung zu
schaffen , indem sie für eine solide, gut
eingesührte Hagelversicherungs-
Gesellschaft als Reisebeamte thätig sind.
Aktive und gewesene Landwirte
werden ganz besonders auf diese Offerte
aufmerksam gemacht , da die Thätigkeit
bei Ausnutzung nur des engsten
Bekanntenkreises einen sehr guten
Nebenverdienst abwerfeu muß . Offerten
8ud „6 . X . 599" an INsx Kerstmann,
Ann.-Bür , Berlin IV . 9.

Viertes Oldenburger Kegclfesti ^
„ . .. . .

" ZnimM -Vtck«
am

33 ., 34 . «nd 33 . Juli d . I.
Gekegelt wird auf 8 neugelegten Bahnen , und zwar:

prMZ- , iienkulsZ -
, llonkui' i'enr- unä k'artie-Valinen.

AM" Nur Geldpreise . "MßDer erste Preis beträgt auf den Preisbahnen mindestens Mark 100 .— .Das Kegeln beginnt an jedem Tage nachmittags 3 Uhr und dauert bis 8 Uhr abends
Am Sonntag von 4 Uhr an:

Grostes Militär - Konzert,
ausgeführt von derganzen Kapelle des Oldenb. Drag . -Regts. Nr. 19 . — Entree frei.Von 6 Uhr an in den festlich dekorierten Räumen:

Tanzabonuementbis 11 Uhr 1,00 Mark.
UW" Um 10 Uhr : Groste Fackel - Polonaise durch den Garten . -H

Montag und Dienstag:
Großes Monstre - Konzert.

Anfang 4 Uhr. Programm an der Kasse 10 Pfg.
Abends: Großartige Illumination des ganzen Gartens.

Am Dienstag:

Anfang 8 Uhr.
Zu diesem Kegelfeste werden alle Freunde des Kegelns, sowie die ganze Bürgerschaft

ganz ergebenst eingeladen . ÜL8 ^68t- l<0Mil6k.
_ M . Auf dem Festplatze befinden sichBlumen -, Kuchen- und Schießbuden.

Verpachtung
einer Landstelle.
Eversten . Der Landmann Gerh.

Arnken zu Everstenbeabsichtigtkrankheits¬
halber am
Montag , den 31 . Juli d . I .,

nachmittags 4 Uhr anfangend.
in seinem Hause:

seine zu Eversten belegene Land¬
stelle, bestehend aus den Gebäuden,
und plm . 14 da Acker - , Weide-
und Wischländereien

auf mehrere Jahre zu verpachten.
Die Stelle ist kaum 20 Minuten von der

Stadt entfernt , die Gebäude sind fast neu,
auch wird dem Pächter eine gute Milchkund-
chaft überliefert.

Liebhaber ladet ein
_ _ F . Lenzner.
Extra große, süße, saftreiche/tpfslsinkn

trafen ein _ D . G . Lampe.

Cermlatumrst) Mockumrst,
Essiggurken siSt . 5 ^ emps. D. G. Lampe.
GeräucherteAale emps. D . G. Lampe.
Neue große Emder Bollheringe L St.
10 -h, feinste fette Matjesheringe u St.
15 <h emps . D . G . Lampe.

Brennmaterial.
Beste westfäl. Nuß In,

rauch - u.
rußfrei

ver¬
brennend.

doppelt gesiebt u.
gewaschen,

„ „ Salon -Rnß I,
„ „ Salon -Knabbel,
„ „ Salon -Stücke,
„ „ Antracit I u. II,
„ Piesberger do .,
„ westfälischenRußkoks,

zerkleinertes Holz zum Feueranmacheu,
sowie Grudekoks und Braunkohlen-

briquettes
empfehle bei Abnahmevon V. Waggon-
ladungm, sowie kleineren Quantitäten zu billig¬
sten Tagespreisen frei Haus.

Kerbll. büsenkkn,
Bahnhosstr . 13 . Telephon 44.

Rahmkäse L Pfund 60 , 80 , 100
Schweizerkäse L Pfund 60 , 90 , 120 -V
Appetitkäse u Stück 10 -h. W . Stolle.
üLöi 'Vkilltwui 'Zl ^ !oel0VUN8l ! !
haltbar und schnittfest emps. W . Stolle.

stets vorrätig W . Stolle.
O Edameokäse O

in Kugeln L 2 schwer.
W . Stolle , Schüttingstr.

Oldersum. Zum 1 . Oktober suche ich
für meine Gasthof- und Bahnhofswirtschaft ein
gewandtes junges Mädchen . Offerten mit
Photographie und Zeugnissen erbitte baldigst.

Julius Meyer.

Zwischenahn. Dritter und lch^Termin zum öffentlich meistbieteD
Verkaufe der dem D . H. FelU
z. Zt . in Brooklyn, Rord -Amerihch
hörigen, zu Deepenforth , nnmitteSb«der Oldenburg -Ostfriesischen Chach
belegenen Immobilien , als:

a das an der Chaussee beleg«
Wohnhaus mit schönem Garten , «>
Acker- , Weide- und Heideländereien , z:
groß 5 im 47 ar 43 <fm;i> ein Wohnhaus daselbst mit 3 s53 ur 34 c)iu Ländereien;

o . einen Baulandskamp in der Wi¬
der Chaussee , sog . Fuchshöhe, groß 77 :,:-
46 Hin;

ck. eine Fläche, teilweise mit NM
Holz bestanden, an der Chaussee l>
legen, groß 5 du 93 ar 35 Hin,

steht an aus
Montag, den 24, Juli 1

nachm . 3 Uhr,
in F . zu Klampen s Wirtshause zu Rosp
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

In diesem Termine wird der K
schlag bei irgend annehmbarem Gebot
erfolgen.

Die Wohnhäusersind erst vor einigen Iah«,
neu erbaut und aufs Zweckmäßigste eingerichü
und sind die Bauländereien guter Bonität;

Die Immobilien können daher zum AnW.
bestens empfohlen werden . tz

Selbige kommen stückweise, wie vorbemerh
und auch im ganzen zum Aufsatz.

_ Heinje.

s

zur Erlernung des Haushalts und
weiterer Ausbildung (auchWissenschaft! ) finden'
zum Herbst wieder 2 junge Mädchenaus M
Familie bei Rektor Althans , Rinmn.

Das Konzert findet vor
läufig nicht statt.

Holle. Sonntag , den 6 . August:
Ball,

wozu freundlichst einladet Ww . v. Seggerk,

Männergesang -Vereiil
„ Kermsnis.

"
Am Sonntag , den33 « Juli:

GroßesSommerM
mit Kränzchen !

iei Herrn Ikon (Ocieon) EverstcNZ
Anfang 4 lllir nsckm . I

Tanzband 75 ») . — Entree frei.
Der Vorstand.

Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.



;n ZZ 167 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Donnerstag , den 80. Juli 1893.
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Aus aller Welt.
Berlin, 19 . Juli . Zwei Cholerafälle sollten hier gemeldet

. . zgie die ärztliche Untersuchung sestgestellt hat, handelt es sich
um Fälle leichten Magen- und Darmkatarrhs.""
Düsseldorf, 18 . Juli. Der kürzlich hier verstorbene Rentner

5? t, Bouverot hat dem Marienhospital 500,000 Mk . vermacht.

Frankfurta. M>, 18 . Juli . Tod infolge eines Mücken-
sti cl' s. Infolge einer Blutvergiftung durch einen Mückenstich
stark bier plötzlich der Landrichter vr . Buchholtz , einer der tüchtigsten

F ai-siaen Richter , im besten Mannesalter.
-- ^ Jüterüogk, 18 . Juli. Auf dem Schießplatz bei Jüter¬

bog! hat sich ein gräßliches Unglück ereignet. Infolge eigenen
Mschuldens sind ein Unteroffizier und ein Mann der in Magde¬
burg garmsonierenden 8 . Batterie des Magdeburgischen Feldartillerie-
Regiments Nr. 4 durch eine krepierende Granate getötet worden.
Wie das Unglück entstanden ist, läßt sich , da die einzigen Zeugen

t tot sind , nur nach dem Befund vermuten. Hiernach hat der Unter-
; offizier am Donnerstag eine blind gegangene Granate gefunden.' Statt von dem Funde, wie es streng vorgeschrieben ist, Meldung zu

machen, ging er am Abend mit dem Batterieschlosser wieder hinaus,
um das Geschoß zu entladen und zu entwenden . Zu diesem Zwecke hat
der Unteroffizier das Geschoß augenscheinlich zwischen die Beine ge¬
nommen, während der Kanonier den Zünder durch Hammerschläge
zu entfernen versuchte. Hierbei ist die Granate mit einer entsetz¬
lichen Wirkung explodiert . Dem zehn Schritte weit weggeschleuderten
Unteroffizier ging der abgesprengte Zünder durch den Leib und riß
einen Teil des Rückgrates mit heraus. Außerdem sind ihm der
Kopf, beide Arms und beide Beine abgerissen worden . Die Arme
sind noch nicht gefunden , der zerrissene Körper war mit 43 eisernen
Sprengstücken gespickt. Dem Kanonier ist die Brust- und die Leib-
hohle aufgerissen , er lag an der Stelle der Explosion.

Duschny(Wolhynien , Westrußland), 17 . Juli . Während eines
furchtbaren Gewitters wurden , nach dem „Nowosti Duja "

, kürzlich
im Flecken Duschny fünf Personen vom Blitz erschlagen.
An dem Unglückstage sollte eine Hochzeit in Duschny stattfinden.
Der Bräutigam hatte seinen Wohnort unweit des Fleckens , und als
der Hochzeitszug mit dem Bräutigam nach Duschny unterwegswar,
wurde er von einem furchtbaren Gewitter überrascht . Der Hoch¬
zeitszug erreichte ganz durchnäßt , aber glücklich den Flecken, und bei
dem ersten Hause wurde Halt gemacht , um sich umzukleiden . Der
Bräutigam und die übrigen Gäste, die mit ihm die Fahrt gemacht
hatten , bis auf zwei , die zur Braut eilten , um ihr die glückliche
Ankunft des Bräutigams zu melden , betratendas Haus. Da schlug
ein Blitzstrahl in das Haus, dem ein furchtbarer Donnerschlag
folgte , und tötete auf der Stelle den Bräutigam und vier
feiner Gäste.

Sydney. Von den neuen Hebriden wird gemeldet, daß
dieEingeborenen dort zu Hunderten am Durchfall sterben.
Da durch die Märzstürme nahezu sämtliche Bananen- und Cocos-
bäume zu Grunds gerichtet worden sind , haben sich die Insulaner
aus Hunger zuletzt über , die unreif oder halb verfault am Boden
liegenden Früchte hergemacht , und nun sterben Männer, Weiber
und Kinder , ohne Unterschied des Alters, zu Hunderten . Ueberall
sind die Inseln mit Leichen wie besäet , da die noch am Leben be¬
findlichen Eingeborenen entweder selbst schwer krank oder nicht mehr
zahlreich genug sind , um das Bestattungswerk zu unternehmen.
Der Anblick soll ein geradezu entsetzlicher sein , da Hunderte von
Leichen bereits stark verwest sind , so daß ihr Gestank die Luft ver¬
pestet. Pentecost soll beispielsweise schon nahezu entvölkert sein,
und zu allem grassiert auch noch die Malaria.

Newyork , 18 . Juli . Das Milizfeldlager des Staates Wis¬
consin bei Douglas wurde vom Blitz getroffen , wobei 12 Sol¬
daten getötet und 26 schwer verletzt wurden.

Chicago , 16 . Juli . Die Direktoren der Weltausstellung haben
beschlossen, daß diese fortan an Sonntagen nicht mehr geöffnet sein
soll . Der Grund ist sehr prosaisch. Es lohnte sich nicht , die Aus¬
stellung an Sonntagen offen zu halten.

— Der Fonds zur Unterstützung der Witwen und Familien
der bei demBrande in der Ausstellung verunglückten Feuerwehr¬
männer ist durch die gestrigen Einnahmen an Eintrittsgeld und
andere Beisteuern auf 130,000 Dollar angewachsen . Die Samm¬
lungen werden noch fortgesetzt.

— Die Despotenlaunen altindischer Fürsten und
Fürstensöhne werden in einem Aufsatz des „W . Fr. " beleuchtet.
Eines Tages hatte der GroßmogulJahangir den Einfall, verkünden
zu lassen : er wünsche, daß die Damen seiner Residenz Edelsteine
auf den Reroze-Markt bringen sollten , und er hoffe, daß die Kavaliere
des Hofes diese Steine um jeden Preis kaufen würden . Sein
Wunsch war Befehl , und er selbst ging in dieser Beziehung allen
anderen mit gutem Beispiel voran. Ihm folgend , wurde sein Sohn,
der schmucke Prinz Khurrum, alsbald durch die hervorragende Schön¬
heit der Gattin Jemal Khans, namens ArjemundBanu, angezogen,
und er fragte sie , was sie zu verkaufen habe . Sie antwortete ihm
prompt , daß sie nur einen großen Diamanten besitze und der Preis
desselben sehr hoch sei ; als der Prinz ihn zu sehen und den Preis
N ^ smNwünschte, zeigte sie ihm ein Stück feinen und durchsichtigen
Kandiszuckers, dessen Form an die eines Diamanten erinnerte , und

. mü schalkhaftem Lächeln , das Kleinod sei 100,000 Rupien
(Gulden ) wert . Der Prinz zahlte sofort den Preis und ließ sichit ihr in eine Unterhaltung ein, bei welcher ihr Geist und ihr

m Smne so vollends berückten, daß er sie schließlich in
-Palast emlud , wo sie zwei bis drei Tage verweilte . Merk¬

en wurde sie bei ihrer Heimkehr von ihrem Gemahl nicht
mipfangen , wie sie gewünscht , und als sie darüber beim

führte , suchte er ihrem gekränkten Gefühl Genug-
^ verschaffen, indem er befahl , daß Jemal Kahn im

DnN,
von einem der Tiere zu Tode getreten werden solle.

unglücklichen Ehegefpons des flatterhaften Dämchens^ lück teil, vor seiner Hinrichtung den Prinzen sprechen
^ überzeugen , daß er, Jemal Khan , keineswegs

im Frau widerfahrene Gunst empört gewesen sei, sondern
UnekL ^

- ^ unwürdig gefühlt habe , sie , die sich die Liebe
;u des Großmoguls erworben , wieder an sein Herz

^ Prinz fand sich durch diese Erklärung bewogen,
"sch! nur zu begnadigen , sondern ihm auch ein Prunk-

L Kommando eines Reiterkorps von fünftausend
M ^u .und ihn überdies der häuslichen Sorge durch die

zu überheben ArjemundBanu in den prinzlichen Harem

mi- seltsame Tugendprobe sah ein Reisender , «
„Das Landw erzählt , in der Gegend von Brattian , am ^

Drewenzfluß, eine ländliche Braut mit ihrem Bräutigam an¬
stellen . Sie führte ihren Herzallerliebsten an einem Sonntage, be¬
gleitet von der Dorfjugend, vor eine Linde , auf welcher sich ein
Bienenschwarm angesetzt hatte, und ließ ihn dort stehen . Sie selbst
trat mit den Anderen zurück. Der Bursche nahm eine kühne Haltung
an und faßte den Bienenklumpen scharf ins Auge . Da gährte der
Aufruhr in der Bienenrepublik ; die Blicke der Entferntstehenden
aber waren mit ängstlicher Aufregung auf die Bienen und den
Burschen gerichtet . Einige von den Insekten tiraillierten zornig
summend hervor und setzten sich in die Haare des Bräutigams, aber
er stand fest wie ein Eichenpfahl . Ja , er machte sogar den Mund
weit auf, als gedächte er, wenn es darauf ankäme , den ganzen
Bienenschwarm zu verschlingen , während die Bienen um seinen Kopf
umherschwärmten . Eine „ andächtige " Stille herrschte in der Ge¬
meinde , uud nur die Braut verriet , auf den braven Burschen schauend,
einige Unruhe und Besorgnis, daß die Probe schlimm ablaufen
konnte . Allein die Bienen kehrten allmählich zu ihrem Schwarm
zurück, ohne daß sich auch nur eine feindlich gegen den Burschen
erwiesen Hütte. Da stürzte die Braut aus der Menge hervor , um¬
halste ihren Herzensfreund und rief unter Wonnethränen: „Dich
nehm '

ich , Jasch , denn Du bist kein Söffel !"

In der
44) Roman von Friedrich Friedrich.

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Als Edgar am folgenden Tage wieder zu dem Bankier

ging, wurde ihm mitgeteilt, daß derselbe auf zwei Tage
verreist sei, um ein für ihn wichtiges Geschäft abzuschließen.
Ohne Unwillen nahm er diese Nachricht auf , denn noch war
er im Besitze von Geld . Wohl hatte die Tänzerin bereits
angedeutet , daß sie ihre Toilette notwendig vervollständigen
müsse — was that die Verzögerung von wenigen Tagen?

„ Du sollst jetzt nur mir angehören, "
sprach er zu ihr.

„ Andere sollen Dich nicht bewundern und in meinen Augen
bist Du schön , selbst wenn Du das Kleid einer Bettlerin
trügst .

"
Für den Abend bestellte er ein Souper in seinem

Zimmer.
Er hatte seiner Wirtin gesagt, daß er allein sein wolle

und daß sie jeden, der nach ihm frage, znrückweisen möge.
Er wollte den Abend ungestört an Rosas Seite genießen,
denn so sehr er auch jeden Gedanken an die Zukunft von sich
zu weisen bemüht war , so mußte er sich doch gestehen , daß
die Tage des Glückes für ihn gezählt seien . — „ Genießen
— genießen und dann untergchen ! " rief die dämonischeStimme
des Leichtsinns in ihm.

Und er fühlte sich glücklich , als er neben Rosa saß und
ihr das Glas mit dem schäumenden Sekt entgegenhielt.

„ Stoß an und trink ! " rief er ihr zu. „ Das Leben
gleicht dem Sekt! Nur die ersten Gläser perlen und schäumen,
der Rest ist schaal. Ich habe nie die Thoren begriffen, welche
den letzten Tropfen ausleeren und geduldig die Flasche am
folgenden Tage mit Wasser füllen, um den Durst zu löschen.
Trink — trink ! "

„Und was sollen sie beginnen, wenn sie am folgenden
Tage dürstet ? " warf die Tänzerin ein.

Auch ihr Leichtsinn kannte keine Grenze, aber doch dachte
sie oft mit Bangen an die Zukunft , wenn der letzte Rest ihrer
Jugend geschwundenwar.

„ Die Flasche zerschellen und sich selbst auch! " entgegnete
Edgar halb berauscht. „ Ein Leben, ohne Freuden und ohne
Genuß ist kein Leben!"

„ Und was willst Du beginnen, wenn Du die Freuden
entbehren mußt ? "

forschte Rosa.
„ Frage nicht! " rief Edgar , sein Glas aufs neue füllend.

„ Es ist Thorheit , sich den Genuß des Augenblicks durch die
Gedanken an das Kommende zu trüben . Denkt der Schmetter¬
ling , der von Blume zu Blume taumelt , daran , wie kurz seine
Lebenszeit ist ? Er trinkt und trinkt den süßen Honig und wie
ein Schmetterling will ich auch den Honig von Deinen Lippen
trinken, mich soll der Gedanke, daß der nächste Nachtfrost
mich vernichten kann, nicht stören !"

Edgar hatte in seinem Rausche nicht gehört, daß die
Thür leise geöffnet worden und zwei Männer in dieselbe ge¬
treten waren.

„ Aber ich werde Dich vorläufig stören ! "
sprach der eine

der Männer, indem er schnell vortrat , mit lauter Stimme.
„ Vater ! " rief Edgar , bestürzt aufspringend.
Es war sein Vater und der Begleiter desselben war der

Rentier Baumbach.
„ Ich scheine zu der Orgie , die Du hier feierst, nicht recht

gelegenzu kommen,
" fuhr der Gutsbesitzervon Kötter fort . „ Ich

habe Dich fast aufgegeben, aber ich habe doch nicht geglaubt,
daß Du so tief gesunken seiest .

"
Edgar war zu bestürzt, um Worte zu finden. Die Vor¬

würfe seines Vaters kränkten ihn , weil Rosa sie hörte , die sich,
um Schutz zu suchen , zu ihm geflüchtet hatte.

„ Ich habe Ernstes mit Dir zu sprechen,
" fuhr Kötter

fort . „ Schicke zunächst die Person fort .
"

„ Edgar, schütze mich ! " rief die Tänzerin , den Arm des
Geliebten umklammemd.

Und der Leichtsinnige raffte sich zusammen.
„ Sie wird hier bleiben, denn sie ist meine Braut ! " rief er.
„ Ehrloser , Du wagst noch , sie mit dem Namen zu

bezeichnen ! " fuhr Kötter zomig auf . „ Du wagst, sie — sie
— Deine Braut zu nennen ? "

„ Edgar , ich bleibe ! Hier hat außer Dir niemand ein
Recht ! " schrie die Tänzerin . „ Es ist Dein Zimmer , Du
hast mich gebeten, hierher zu kommen , willst Du dulden, daß
ich so beschimpft werde? "

„ Nein , ich dulde es nicht ! " ries Edgar , sich zusammen¬
raffend.

„ Du wagst mir zu trotzen? " unterbrach ihn sein Vater
heftig-

Baumbach war zu der erregten Tänzerin getreten.
„ Gehen Sie,"

sprach er halblaut Hu ihr . „ Es giebt
ein Mittel, Sie sehr schnell von hier zu entfernen. Ich
brauche nur das Fenster zu öffnen und die Polizei zu rufen,
die bringt Sie nicht allein von hier fort , sondern morgen aus
der Stadt . Sie sind ihr nicht fremd. Nun wählen Sie .

"

Die Tänzerin zögerte nicht, denn sie fürchtete die Polizei.
„ Rosa, Du bleibst hier ! " rief Edgar , und als sie trotz

seiner Mahnung der Thür zueilte, fuhr er fort : „ Dann gehe
ich mit Dir.

"
„ Du bleibst hier ! " Mit diesen Worten trat sein Vater

ihm in den Weg und hielt ihn zurück . „ Mit Dir habe ich
noch etwas sehr Ernstes abzumachen.

"

„ Ich bin lein Knabe mehr, der nur zu gehorchen hat,"
entgegnete Edgar und warf sich trotzig auf einen Stuhl.

„ Dante Gott , daß ich mich noch um Dich kümmere und
Dich noch nicht ganz aufgebe," fuhr sein Vater erregt fort.
„ Du verdienst es nicht, aber ich will meinen ehrlichen Namen
durch Dich nicht noch mehr beschimpfen lassen.

"

„ Ich Hube ihn nicht beschimpft,
" warf Edgar ein.

„Oh , ich begreife, daß in Deinen Augen das alles
noch lein Schimpf ist ! Es ist kein Schimpf , daß Du
wie ein Wahnsinniger Dein Geld fortwirfst ! Ich habe
geschwiegen , so lange Du Dein Geld vergeudetest, denn
Du bist allerdings kein Knabe mehr , Du hast aber
Schulden auf Schulden gehäuft . Es ist vielleicht auch kein
Schimpf , daß Du mit einer verworfenen Person Orgien feierst
und sie sogar als Deine Braut auszugeben wagst ! Ich würde
glauben, sie habe Dich nur bethört und würde so gern alles
Deiner mangelnden Lebenserfahrung zur Last legen, aber Du
weißt, wer sie ist, Du mußt es wissen, denn vor Dir ist sie
gegen andere gleich freundlich gewesen . Das alles hätte ich
Deinem Leichtsinn verzeihen können , denn Du würdest vielleicht
selbst die rechte Bahn wiedergefunden haben, aber Du bist
bereits vor dem Schlimmsten nicht mehr zurückgeschreckt , Du
hast die Bahn des Verbrechens betreten.

"

„ Vater !" fiel Edgar sich emporrichtend ein.
„ Nenne mich nicht mehr mit dem Namen ! Nennst Du

auch das keinen Schimpf , wenn Du zum Wechselfälscher ge¬
worden bist ? Willst Du leugnen, daß Du dies geschrieben
hast ? Ich kenne ja Deine Handschrift !"

Kötter hielt dem Bestürzten den gefälschten Wechsel vor.
Edgar fuhr erschreckt zurück . Daß dieser Augenblick

einst kommen müsse , hätte er sich längst sagen müssen, aber
er hatte es sich nicht gesagt, gewaltsam hatte er den Ge¬
danken stets von sich fortgeschoben. Er preßte die Hand auf
die Stirn , denn er hatte kein Wort der Erwiderung.

„ Thue ich Dir noch Unrecht, wenn ich Dich einen Wahn¬
sinnigen und Ehrlosen nenne? " fuhr sein Vater fort . „ Nur
ein Wahnsinniger kann so handeln, denn daß Deine Fälschung
notwendig entdeckt werde, mußtest Du wissen . Hier diesem
Mann, meinem Freunde , hast Du es zu danken , daß Du
nicht bereits verhaftet bist — er — er allein hat Dich vor
dem Zuchthause gerettet !"

Edgar war wieder auf den Stuhl gesunken und bedeckte
das Gesicht mit beiden Händen.

„ Wie konnten Sie sich zu einem solchen Schritt Hin¬
reißen lassen? " warf Baumbach vorwurfsvoll ein . „ Haben
Sie gar nicht an die Gefahr , der Sie sich ausgesetzt, gedacht? "

„ Ich weiß es nicht," entgegnete Edgar , verwirrt , be¬
schämt , kaum wissend , was er sprach . „ Ein Anderer hat mich
dazu verleitet — er hat mich überredet. . .

"

„ Du hast nicht einmal den Mut, die Schuld selbst auf
Dich zu nehmen," unterbrach ihn Kötter . „ Vielleicht hat der
Fremde Dich auch überredet, dieselbe Fälschung zum zweiten-
male zu versuchen ! Und wenn dem wirklich so wäre , so bist
Du doch alt genug, die Strafbarkeit Deiner Handlungen zu
bemessen .

"
Baumbach warf seinem Freunde einen Wink zu.
„ Wer hat Sie dazu überredet? " wandte er sich dann an

Edgar.
„ Der Stallmeister von Kollar .

"

„ Sagen Sie die Wahrheit , denn Ihre eigene Schuld
wird durch Unwahrheit nicht gemildert. "

„ Ich habe sie gesagt," versicherte Edgar.
„ Ich kenne den Mann und traue es ihm zu," fuhr

Baumbach fort . „ Er ist ein gefährlicher Mensch. Ich wußte,
daß Sie mit ihm verkehrten, ich würde Sie vor ihm gewarnt
haben, wenn Sie mein Haus nicht gemieden hätten . Daß
der Mann Sie nur zu Schlechtem verleiten würde, das habe
ich vorausgesehen.

"
(Fortsetzung folgt .)_

FärMmnächrWenaus^ m^ e
(Aus den Standesamtsbüchernder betr . G— den . ) ^ ^

Gemeinde Zwischenahn . Geboren: dem Anbauer Joh.
Gerb. Willens, Kaihausermoor , 1 S . ; dem GerAtsvollzichergehilfen
Diedr. Christophers , Zwischenahn , 1 Eheschließungen.
Köter Anton Bentjen, Dänikhorst , mit Talke Helene Schmttker , geb.
Braje das . ; Kirchenbote Gerh. Diedr. Hedemann , Zwischenahn , mit
Anna Helene Schröder , geb . Cordes das . — Gestorben: ^ rrhmrd
Hedemann , Ohrwegerfeld , 12 Tage ; Georg Diedr. Ellert Gallo,
Ohrweae , 7 I . ; Helene Marie Bökemann , Langenbrügge , 3 M.

Gemeinde Westerstede. Geboren: dem Gastwirt E . F.
Buhr, Westerloy , 1 T- ; dem Arbeiter I . F. Schmttker , Hollweger¬
feld , 1 T . ; dem Hausmann I . F. Henken , Halsbek , 1 S . ; dem
Viertelköter I . A . Wittjes, Westerloy , iS . — Eheschließungen:
Köter Joh . Fr. Hinr. Scheeper , Halstrup, mit Dienstmagd A. M.
Gertjejanßen, Halstrup. — Gestorben: Johann Christian Reiners,
Hüllstede , 1 I . ; Hel . Marie Geiler, geb . Hobbie , Westerstede , 66 I.
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Oldenburgische Staatsbahn.
Der Ausnahme -Tarif für Streu- und Futter¬

mittel wird mit dem 20 . d . Mts . auf den
ArtikelMelassefutter (eine Mischung von
Melasse mit Palmkernmehl und Baumwollen¬
saatmehl) ausgedehnt . Die Abfertigung erfolgt
zu den Sätzen der Kilometer-Taristabelle L . b.

Für die Beförderung von Heu und Stroh
auf zwei Wagen von je nicht mehr als 7,2 iu
Länge an Stelle eines Wagens von größerer
Ladefähigkeit wird die Fracht für jeden Wagen
nach dem wirklichen Gewicht der Ladung,
mindestens aber für je 5000 IZ für jeden
Wagen nach den Sätzen des Ausnahme -Tarifs
unter L . a . erhoben. Stellt sich jedoch die
Fracht für das Gesamtgewicht beider Wagen,
mindestens aber für 5000 KZ nach den unter
V . d . des Ausnahme -Tarifs angegebenenSätzen
billiger , so kommen letztere zur Berechnung.

Groszherzogliche Eisenbahn-Direktion.
Wüsting . Der Unterzeichnete beabsichtigt

am Sonnabend, den 22. Juli d . I .,
nachm. 6 Uhr,

auf den von ihm gepachteten Ländereien im
Neuenwegermoor:

17 Sch . -S . guten Roggen
auf dem Halm,

8 Sch .-S . guten Hafer
auf dem Halm,

sowie auf seinemMoorländer
ca. Ä Lra Heide in Pfändern

zu verkaufen. C . Brünjes.

Innnobil -Derkanf.
Oldenburg. Das Hüer'

sche , früher
Dettmer '

sche, an der Lindenstraße sub
Nr . 13 Hieselbst belegene Immobil,
bestehend aus einein zu 3 Wohnungen einge¬
richteten, sehr gut gebauten Wohnhause mit
großem gewölbten Keller, Stall und
14 oro 85 qm großem Garten soll am

Freitag, den 28 . Juli d . I . ,
Mittags 12 Uhr,

im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts
Abth . I hies . zum vierten und letzten Male
zum Verkaufe aufgesetzt werden. In diesemTermine wird der Zuschlag unter allen
Umständen erteilt und ein weiterer
Verkanfstermin nicht stattfinden. Bis
jetzt sind für das schön gelegene Immobil nur
6550 geboten.

I . A . Calberla.

Gothaer Lebensversicherungsbank.
Der Unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und größten deutschenLebensversichernngsanstalt empfiehlt sich zur Vermittelung von Versicherungenund erbietet sich zu jeder gewünschten Auskunft.

G . von Gruben, Herbartstraße N.
Durch Vollmacht vom heutigen Tage habe ich

Herrn kkedmmgLsMer KIsus in Isüe
ermächtigt , mich in meinem Auktionatorgeschäst in aller und
jeder Beziehung zu vertreten , namentlichVerkaufevon be¬
weglichen und unbeweglichen Sachen, sowieVerpachtungen
für mich abzuhaltenundForderungenfür mich zu empfangen.

Jaderberg , 17 . Juli 1893.
G . Aukt.

^ lletsil-Verkslll ru Lllgros-kreisen.^
Halte meine anerkannt vorzüglichen Oelfarben und Lacke bettens empfohlen, wie z . B.

streichfertige Oelfarben , allerfst. gem ., . per Pfd. 40
90 H u . 1
1 .20
1 .20
80 -Z
1 .—

supersst. Möbellacke, hanchfrei,
„ weiß Damarlack.
„ Bernsteinfußbodenlack, schnell u . hart trocknend,
„ Asphalt-Sarglack , tiefschwarz , .
„ Spiritus - und Strohhutlacke.In roh Leinöl 35 H, gek. Leinöl 40 H.

Broncen , per Brief 10 und 25 H.
Siccative und sämtliche trockenen Farben billigst.

Ferner : la Kohlentheer per PfdIn echt Stockh. Theer „ „ 10 H.
Irr Carbolineum „ „ 15 v) .

Bei Abnahmegrößerer Quantitäten tritt bedeutende Ermäßigung ein.N . Heiligengeiststraße 15.

6

Ach »ersende al » E»eei«lität m- i«k TchlefischeSrbirgS -Halbl -ine»71 Stm. breit , für IS Mk., 8» Ctm. breit , für 1t Mk.

O SchleMe Gebirgs-Remelemev G
73 Elm . breit , IS Mk. , 82 Ctm. breit, 17 Mk. , in Schocken von33^ Metern , bis zu den feinsten Qualitäten . Musterbuch von
fämmtlicheu Leinenfabrlkaten franco. Viele Anerkennungsschreiben.Oder 1. Sei»!. -Arnde*.

Jmmobilverpachtimg.
Zwischenahn. Die zu Kaihausen belegeneG . Lamken '

sche Köterei, bestehend aus
Wohnhaus , Scheune , Speicher und 6 tta 69 nr
29 qm Ländereien, gelangt am

Sonnabend, den 29. Juli d. I .,
nachm . 5 Uhr,

in Kreynschmidt s Wirtshause zu Kai-
Hausen mit Antritt nach der diesjährigen
Ernte bezw . 1 . Mai 1894 zur öffentlichen
Verpachtung auf 6 Jahre. Der Antritt der
Gebäude kann sofort erfolgen und sollen diese
event. mit sofortigem Antritt bis Mai 1894
verpachtet werden.

Die Lamken'
sche Stelle liegt besonders

günstig ; die Ländereien sind sehr ertragsfähig.
Pachtliebhaber werden eingeladen.
_ _ B . D . Oltmanns.

Zwischen« !)«. Der zum Nachlasse des
weil. Heuermanns Diedrich Hellmers zu
Ane gehörendeRoggen — p !m . 13
Sch .-S . — soll am
Montag , den 24 . IM d. I . ,

nachm. 4 Uhr ans.,
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden, wozu Kaufliebhaber einladet
_ I . H . Hinrichs.

Oldenburg . Umständehalber
habe ich auf sofort oder auf
später einen im Mittelpunkt der
Stadt belegenen

ItÄÄGI » ,
6 /- Meter tief und 3 V- Meter
Front , an einen ordentlichen und
solventen Geschäftsmann billig
zu vermieten . Da in dem Haufe
ein großer Verkehr ist, so würde
der Laden sich namentlich für
ein Barbier - u. Friseur -Geschäft
eignen.

Nähere Auskunft erteilt
Rechnungssteller Clausten,

Mottenstr . 2 , oben.

Am
Sonnabend, den 22 . Juli d . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
sollen auf der oliiuOltmanns schon Stelle
zu Bloherfelde verkauft werden:

11 Schesfelsaat guter Roggen,4 „ Kartoffeln.
Nach beendigtem Verkauf findet daselbstdie Verpachtung von 28 ScheffelsaatBauland im ganzen oderstückweiseauf

mehrere Jahre statt.
Kauf- und Heuerliebhaber ladet ein

E . Memmen , Rstllr.

^Z .2 <f Met . schwarz od . blau Cheviot^ zum Herren-Anzug versendet franko gegen
Nachnahme für Mk . 10. — die Tuchfabr.

Aug. Decker,
Köln a./RH., Gereonskloster 32.

Hude. Der Wirt I . D . Popken und
Ehefrau zu Bäke beabsichtigenwegzngshalber
ihre daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus einem fast neu erbautenWohn¬
hause mitTanzsalon und 2 HektarenGrün-
und Ackerländereien mit Antritt zum
1 . Mai 1894 zu verkaufen. Im Wohnhause
ist seit langen Jahren Handlung und Wirt¬
schaft mit Erfolg betrieben worden.

Um mit Kaufliebhabern zu unterhandeln,
werde am
ZmmaLmld ) den 22. Mli,

nachmittags 4 Uhr,
beim Verläufer anwesend sein

G . Haverkamp.

Oldenburg. Am
Mittwoch, den 26 . Juli d . J.,

morgens S Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend,

sollen imAuktionslokale an der Ritterstraße
hicrselbst:

5 Sofas , 1 Herrenschreibtisch, 2 Chiffonniere,
1 mah . Kaffeetisch , 6 Kommoden, 1 Divan,4 Kleiderschränke, 10 Bettstellen mit und
ohne Sprungfederrahmen , 5 Betten , 1 Küchen¬
schrank mit Aufsatz , 3 Regulatore , Spiegel,
Bilder , Waschtische , 1 Nähmaschine, Haus¬
und Küchengeräte, 1 Backtrog, 2 eis. Brot¬
gaffeln, 2 Backtische , 1 Dämpftonne , 1
Tresen, 1 Reole , 4 Zwiebackstrommeln, 1
Brotschneidemaschine,

ferner . Damen - und Kinderschuhe und
Stiefel , Regen - und Sonnenschirme,
sowie eine große Partie Mmmsaktur-
waren ?c.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzuer.

W. Ki - osnico , Gaftstratze Nr. 3,
Friseur u . Perrückenmacher.

Hause Peterstraße Nr . 20
A sind Unter - und Ober-

SV Wohnung ( letztere mit sep.
Eingang ) per Novbr . er. zu
vermieten. Beim Hause befindet
sich ein großes Stallgebäude und
ein großer , schöner Lustgarten.

i . kk . 8obulte.

Hotel Llmdeshlms'
Hierselbst , mit Tanzsalon , bestes Haus am
hiesigen Platze , soll, wegen Kränklichkeit des
Besitzers, baldigst preiswert für 38,000
verkauft werden . — Anzahlung 15,000
— Ländereien sind dabei zu haben . — Un¬
entgeltliche Auskunft erteilt

L. Oldendorfs, Dorum
(zwischen Bremerhaven u . Cuxhaven.)

Mehrere Marschhöse
mit schwersten Fettweiden und bestem Acker¬
boden sollen preiswert verkauft werden. Un¬
entgeltliche Auskunft erteilt

L. Oldendorfs, Dorum
(zwischen Bremerhaven u . Cuxhaven.)

Korsetts,
vorteilhafter Sitz , große Auswahl.

W . Weber , Langestr . 86
Huntlosen. Suche gegen den 1 . Novbr.

d . I . einen erfahrenen und zuverlässigenKnecht.
Alb . Schmidt.

Zwischenahn. Gesucht zum 1 . Novbr.
ein zuverlässiges Mädchen für Land- und
Hausarbeit. A . Bertram.

Rastede . Eine zu Bokel belegene

Wohnung,
nicht Land , habe ich zum Herbst zu vermieten.

H. Hoes.

O Ujwsr -UAZekkwwkwen
, GKinderschürzen, Schutzkittel, englMHängekleidchen, engl. HängeschürzA

SchMWr .
v'

blitz Bei Bestellungen bitte stets >
genaue Adresse (Oldenburg i. Gr., Schütts!
straße 8 ) anzugeben.

Korsetts,
tadelloser Sitz , in guter Ausführungz. billigste«
Preise . B . A . Weinberg , Langestr. ig.

Zu verkaufen eine h . d . LehmkuU
belegene Besitzung — Wohnhausmit ca . 2 Sch . S . Land . — Kauf¬
preis 4800 Mk.

Rommen , Rstllr . , Bergstr . 5,

Xk,

^ ür meinen landw . Haushalt auf gleich
O später ein junges Mädchen zur Sitz
meiner Frau (cv . bis Nov . d . I . gegen Salaij,

Hemmelskamp b . Delmenhorst.
M . Plate.

Die Sub -Direktion des
Norddeutschen

Versicherungs - Vereins
sucht soforttüchtige Vertreter in all«
Orten des Großherzogtums.

Offerten erbittet
Oldenburg , im Juli 1893.

_ Th. Wolckenhaar, Sub-Direkto,.I

5

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum Wohle
für Leidende herausgegeben.

Dl«
treuer Rathgeber für alle Jene , die durch frühzeitigeVerirrungen sich leidend fühlen . Es lese es auch Jeder,der an Schwächezuständen , Herzklopfen , Angstgefühl und
Verdauungsbeschwerden leidet , seine aufrichtige Be¬
lehrung hilft jährlich Tausenden zur Gesundheit u.
Kraft . Gegen 1 Mk. (in Briefmarken ) zu beziehen vonUr . L-. Lrnsl , Homöopath , HVion , vigelastr . v.Wird in Couvert verschlossen überschickt.

knr Ms äured juxsnäNolis VorirrungsnBrLrLnkts ist äao dsrülnots 'Work:

» L MÜ MMMW G
6Ü. LnÜLssS. Llit 27 Ldbilä . krsis 3 Mark.1̂ S5S 08 4oäer. äor an äon kolgon soiodor ^ as-tsr Isiäst , 1LU8SNÜ6verdanken öomselden

ikes V/isüsk'iiersioüung . ^u beLisüsnäurobckns in LeiZ »-
LiA , ReumküMt ' 34 , sovrrs

äurod. zsäs Luoddanck-

UnentgeltlichVers. Anweisungz.
Rettung v . Trunk¬
sucht, mitauch ohne

Vorw . IVI. ssaücvnberg, Koriin,Oranienstr . 172.
Viele Hunderte , auch gerichtl. geprf. Dank-

schreiben , sowie eidlich erhärtete Zeugnisse.

Bümmerstede. Zu verlausen zwei
*

4 Jahr alte weiße Zuchteber , halbenglischer
Rasse. B . v. Seggern.

Zu verm. Umständehalber z . 1 . Aug. eine
sreundl . Oberwohnung . Poggenburg 22.

Zu verkaufen ein dreiräderiger Kinder¬
wagen. Poggenburg 22.

Gesucht zum Herbst ein Lehrling.
A . Boldt , Schuhmacher, Donnerschweerstr . 17.

Bekanntmachung.
Fahrplan

des städtischen Dampfers „ Eckwarden"
zwischen

Wilh elmsh avenu. Eckwarden.
Giltig für die Zeit vom 1 . Mai bis 1 . Olt. 1893.

Vormittags Nachmittags
Von Wilhelmshaven 7. 15 u . 10 .50 2 .00 , 3.30 u . 7.10

„ Eckwarderhörne 8 .00 u . 11 30 2.40 , 4 .10 u 8.30
Das Gepäckwird gegen mäßige Vergütung durch das

Dampferpersonal in die Stadtund zur Bahn befördert.
Linienwagenverbindung Eckwarderhörne-

Nordenham.
Von Eckwarderhörne 8.00 vorm ., 4 .16 nachm.
In Nordenham 11.15 „ 7 .10 „Von „ 11.08- „ 5.10 „

In Eckwarderhörne 3.20 und 8 .20

Mehrere größere und kleinen
Kapitalien habe ich sofort und
später gegen3v- bis4 7» Zinsen
zu belegen.

I . H . Schulte,
_ Staustr . 21.

Ich suche gegen gute hypothekarischeSicher¬
heit auf sofort anzuleihen : UVV ^ zur
ersten Stelle und außerdem 3 mal
1000 Zinsfuß 4 —5 7g.

Joh . Claußen , Rechnungssteller,
_ Mottenstr . 2 , oben.

Generawersammümg
des Osternburger Gesang - Vereins

„ fiel8ob auf"
am Sonntag, den 23 . Juli , abendsV Uhr,
im Vereinslokal . vor Vorbtnncl.

Sonntag , den 23 d. Mts . , nachm3 Uhr, findet beim WirtLohmann, Schützen¬
weg Nr. 10 , eine Versammlung zwecks
Errichtung einer Schweine -Versicherung statt.

Verlesung des Statuts , Wahl des Vorstandes
u . s. w. Zahlreiches u . pünktl. Erscheinendereinge¬
tragenen Mitgliedern . derjenigen, welchederKasse
beizutreten beabsichtigen, ist dringend erwünscht.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Schars in Oldenburg, Peterstraße ü.
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